Serviceanleitung \"4 EEMAN N

fiir die Fachkraft

Vitodens 200

Typ WB2, 4 bis 32 kW
Gas-Brennwertkessel als Wandgerat,
mit eingebauter Kesselkreisregelung

Gliltigkeitshinweise siehe Seite 2.

Vitodens 200

5681359  6/2000 Bitte aufbewahren!



Allgemeine Informationen

Sicherheitshinweise

& Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Schéden flir Mensch und Sachwerte auszuschlief3en.

Arbeiten am Gerat

Montage, Wartung, Reparaturen

mUssen von autorisierten Fachkraften

(Heizungsfachbetrieb/Vertragsinstalla-

tionsunternehmen) durchgefiihrt werden

(VDE 0105, Teil 1: fur Arbeiten an elek-

trischen Einrichtungen;

(W SEV-Vorschriften, Hausinstallations-
vorschriften flr Arbeiten an elek-
trischen Einrichtungen).

Bei Arbeiten, die ein Offnen der Rege-
lung erfordern, darf Uber die internen
Bauteile keine statische Entladung
stattfinden.

Arbeiten an Gasinstallationen
darfen nur von einem Installateur vor-
genommen werden, der vom zustan-
digen Gasversorgungsunternehmen
dazu berechtigt ist.

Die nach TRGI '86/96 bzw. TRF 1996
€ SVGW

vorgeschriebenen Arbeiten zur Inbe-
triebnahme einer Gasanlage sind zu
beachten!

Giltigkeitshinweise

Instandsetzungsarbeiten
an Bauteilen mit sicherheitstechnischer
Funktion sind unzulassig.

Erstmalige Inbetriebnahme

Die Erstinbetriebnahme hat durch den
Ersteller der Anlage oder einen von ihm
benannten Fachkundigen zu erfolgen;
dabei sind die Messwerte in einem
Protokoll aufzuzeichnen.

Einweisung des Anlagenbetreibers
Der Ersteller der Anlage hat dem
Betreiber der Anlage die Bedienungs-
anleitung zu Ubergeben und ihn in die
Bedienung einzuweisen.

/\ Sicherheitshinweis!

Dieses Signalwort kennzeichnet in dieser
Anleitung Informationen, deren Beach-
tung fir die Sicherheit von Menschen
und Sachwerten notwendig ist.

/\ Vorsicht!

Dieses Signalwort kennzeichnet in dieser
Anleitung Handlungen, deren Ausflih-
rung aus Grlinden der Sicherheit flir
Menschen und Sachwerte zu unter-
lassen sind.

2>

&)

Zusatzliche oder abweichende Angaben
zur Aufstellung und Montage in der
Schweiz.

Dieses Symbol verweist
auf andere zu beachtende
Anleitungen.

Gas-Heizgerit
4 bis 11 (16" ") kW 6 bis 24 kW
ab Herstell-Nr. ab Herstell-Nr.

8 bis 32 kW
ab Herstell-Nr.

Gas-Kombigerat
6 bis 24 kW
ab Herstell-Nr.

7382520 000001 wiws 7382521 0 00001 L 7382522 0 00001 L 7382523 0 00007

“1Trinkwassererwédrmung 16 kW

bzw.
7382524 0 00001 L
bzw.
7382525 000001 L
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Ablaufiibersicht

4

Arbeitsschritte fur die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte flr die Wartung

1

w

[= ) B -

10.
1.
12.
13.

14.

21.
22.
23.
24,
25.
26.

27.

28.

29.

. Heizungsanlage fiillen

. Elektrischen Netzanschluss priifen

. Sprachumstellung (falls erforderlich)

. Adresseingabe Heizungsfachbetrieb

. Briicke zwischen Klemmen ,X4.1“ und ,X4.2” entfernen
. Gasart priifen

.Gasartumstellen ...
. Ruhedruck und Anschlussdruck messen ...

. CO5-Einstellung priifen

Max. Heizleistung einstellen

Alle heiz- und trinkwasserseitigen Anschliisse auf Dichtheit priifen

Brenner durchmessen
Dichtheitspriifung AZ-System (Ringspaltmessung)

Brenner ausbauen und Brennerdichtung priifen

. Flammkorper prifen
. Ziind- und lonisationselektrode priifen und einstellen ... .
. Kondenswasserablauf prifen
. Neutralisationseinrichtung priifen

. Brennkammer/Heizflachen reinigen und Brenner einbauen

. Durchflussmengenbegrenzer und Filter des Wasserschalters priifen
(nur bei Kombigerat)

Membran-Ausdehnungsgefal und Druck der Anlage priifen

Sicherheitsventile auf Funktion prifen ..

Elektrische Anschliisse auf festen Sitz priifen

Gasfiihrende Teile auf Dichtheit priafen

lonisationsstrom messen
Externes Sicherheitsventil Fliissiggas priifen

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb -
Codieradressen anpassen

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb -
Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer prifen

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb -

Dekamatik-HK prifen
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Erstinbetriebnahme

Erstinbetriebnahme

1. Heizungsanlage fiillen

1. Evtl. vorhandene Riickschlagklappen —> Hinweis!

offnen.

2. Vordruck des Membran-Aus-
dehnungsgefales prifen.

3. Heizungsanlage am Kesselflll- und
Entleerungshahn (&) mit Wasser
fallen und ausreichend entliften.

4. Druck der Anlage prufen.

Bevor die Heizungsanlage gefiillt wird
priifen, ob alle notwendigen Rlick-
schlagklappen eingebaut sind.

—> Ist der Vordruck des Membran-
Ausdehnungsgefélles niedriger als
der statische Druck der Anlage, so
viel Stickstoff nachftillen, bis der
Vordruck grélBer als der statische
Druck der Anlage ist.

—> Zum Entleeren/Entliiften die Schutz-
kappe vom elektromagnetischen
Antrieb abziehen und mit der Rlick-
seite wieder aufstecken (Umschalt-
ventil in Mittelstellung).

Nach dem Entleeren/Entliiften muss
die Schutzkappe wieder umgesteckt
werden.

—> Mindest-Anlagendruck > 0,8 bar.

5. Evtl. vorhandene Rickschlagklappen

in Betriebsstellung zuriickstellen.

6. Heizkessel heizwasserseitig von
der Heizungsanlage absperren
(Absperrventile schliefRen).

7. Ablaufschlauch an oberen Kugel-
hahn anschlieRen.

8. Kugelhdhne ® und (®) 6ffnen und
Heizkessel mit Netzdruck so lange
entllften bis keine Luftgerdusche
mehr horbar sind.

9. Kugelhdhne ®) und (®) schlieRen,
heizwasserseitige Absperrventile
offnen.

10. Druck der Anlage prufen.

2. Elektrischen Netzanschluss priifen

Spannungsbereich

Die Betriebsspannung am Steck-
verbinder [40] und (Zubehdr) muss
230 V~ betragen; Steckverbinder
kann erst nach Betatigen des Anlagen-
schalters geprUft werden.

Null-Leiter

Das Versorgungsnetz muss einen
Null-Leiter haben.
Wasserrohrleitungen missen mit
dem Potenzialausgleich des Hauses
verbunden sein.

—> Hinweis!
Aulsenleiter ,,L 1" und Null-Leiter ,N”
ddrfen nicht vertauscht sein.
Anschluss- und Verdrahtungsschema
siehe Kapitel ,, Zusatzinformationen”.
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihru Ng (Fortsetzung)

Erstinbetriebnahme

SPRACHE /LANGUE

>DEUTSCH: . ......et
>FRANCAIS:.........

>ZURUCK/RETOUR: . ...

Erstinbetriebnahme

HEIZUNGSFACHFIRMA
EINGABE NAME/TEL.:

TEL.:

>ANDERN:
>POSITION VOR ......
>POSITION ZURUCK:..B
>FACHEINSTELLUNG: .

.C

3. Sprachumstellung (falls erforderlich) — nur bei Regelung fiir witterungs-
gefiihrten Betrieb mit meniigefiihrter Bedieneinheit Comfortrol

Klappe 6ffnen:

MenUpunkt Taste
— ANLAGE D"
— GRUNDEINSTELLUNG A"
— SPRACHE .C"

Sprache wéhlen.

4. Adresseingabe Heizungsfachbetrieb - nur bei Regelung fiir witterungs-
gefiihrten Betrieb mit meniigefiihrter Bedieneinheit Comfortrol

Im Stérungsfall kann der Anlagenbetreiber Namen und Telefonnummer im Anzeige-
feld abrufen (siehe Bedienungsanleitung).

Klappe 6ffnen:

Menulpunkt Taste
— ANLAGE D"
— FACHEINSTELLUNG .C"
— BITTE CODE: . B-C-C-B”
— DIAGNOSE A
— HEIZUNGS-
FACHFIRMA .C"

Mit den Tasten ,A"” und ,B” den
Cursor auf die gewlnschte Position
bringen.

Mit dem Einstell-Drehknopf , - Reihenfolge der vorhandenen Zeichen:

(rechts oder links drehen) das 0123456789ABCDE

gewdinschte Zeichen (Zahl, Buch- FGHIJKLMNOPQRST

stabe, Sonderzeichen) einstellen. UVWXYZ=<> o ?, -
ROUA /()

Bereits eingestellte Zeichen kénnen mit
Leerzeichen ,." gelbéscht oder mit
einem anderen Zeichen (iberschrieben
werden.

Mit dem Verlassen (FACHEIN-
STELLUNG ,,€") des Eingabemendis
werden Name und Telefonnummer
gespeichert.
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Erstinbetriebnahme

——®

1234

@

(® Briicke

Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihrun J (Fortsetzung)

5. Briicke zwischen Klemme ,X4.1” und ,X4.2“ entfernen

Vitodens 200 mit Regelung fiir
angehobenen Betrieb

Bei Anschluss eines Uhrenthermostat-F
(gemafd Heizungsanlagen-Verordnung)
Bricke zwischen Anschlussklemmen
SX4.1" und ,X4.2" im Anschluss-
Stecker entfernen.

Erstinbetriebnahme 6. Gasart priifen

1. Gasart und Wobbeindex (Wo) beim
Gasversorgungsunternehmen bzw.
Flussiggaslieferanten erfragen.

2. Gasfamilie (Gasart) und Gasgruppe
mit den Angaben auf dem Aufkleber
am Brenner vergleichen.

3. Falls die Angaben nicht Uberein-
stimmen, muss der Brenner entspre-
chend den Angaben des Gasversor-
gungsunternehmens bzw. des FlUssig-
gaslieferanten auf die vorhandene
Gasart umgestellt werden.

m Bei Umstellung von Erdgas E auf
Erdgas LL bzw. auf Flissiggas P
siehe , Gasart umstellen”.

4. Gasart in Protokoll auf der vorletzten
Seite aufnehmen.

—> Hinweis!

Im Anlieferungszustand ist der
Vitodens 200 fiir Erdgas E vorge-
richtet.

Erdgas E-Ausfiihrung:

Der Heizkessel kann im Wobbeindex-
bereich 12,0 bis 16,1 kWh/m?3 (43,2
bis 58,0 MJ/m?3) betrieben werden.

Nach Umstellung von

m Erdgas E auf Erdgas LL
Heizkessel kann im Wobbeindex-
bereich 10,0 bis 13,1 kWh/m?3
(36,0 bis 47,2 MJ/m3) betrieben
werden.

m Erdgas E auf Fliissiggas P
Heizkessel kann im Wobbeindex-
bereich 21,4 bis 22,5 kWh/m?3
(76,9 bis 81,0 MJ/m?3) betrieben
werden.



Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihru Ng (Fortsetzung)

E stinbetriebnahme 7. Gasart umstellen

Umstellung von Erdgas E auf
Erdgas LL bzw. auf Fliissiggas P

1. Schrauben @ lsen und Gasblenden- —> Achtung!
halter (©) aus Armatur nehmen. Informationen zu Gasblenden siehe
Seite 41.
2. Gasblende aus Gasblenden-
halter © seitlich herausdrtcken,
neue Gasblende bis zum Einrasten —> /\ Sicherheitshinweis!
in Gasblendenhalter driicken und in O-Ring (E) in die Nut an neuer
Gasarmatur stecken. Gasblende einsetzen.

3. Schrauben (®) anziehen.

4. /\ Sicherheitshinweis!
Alle gasfiihrenden Anschliisse mit
Lecksuchspray auf Dichtheit priifen.

5. Aufkleber (D) auf Gasblendenhalter
mit beiliegendem Aufkleber fir Erd-
gas LL oder FlUssiggas P Uberkleben.

6. Gasart in Protokoll aufnehmen.

m 8. Ruhedruck und Anschlussdruck messen

/\ Sicherheitshinweis!

Vor und nach Arbeiten an Gasgerdten muss eine CO-Messung (siehe Seite 10)
durchgefiihrt werden, um Gesundheitsgefédhrdung auszuschlieSen und den
einwandfreien Zustand der Anlage zu gewéhrleisten.

Ruhedruck

1. Gasabsperrhahn schlieRRen.

2. Schraube im Mess-Stutzen ,,PE* &)
am Gaskombiregler 16sen, nicht
herausdrehen, und Manometer
anschlieRen.

3. Gasabsperrhahn 6ffnen.

4. Ruhedruck messen (max. 57,5 mbar).

5. Messwert in Protokoll aufnehmen.

6. Heizkessel in Betrieb nehmen. —> Der Brenner wird automatisch gezlindet
® und geht nach einer Sicherheitszeit in
Betrieb.

Bei Erstinbetriebnahme kann das
Gerét auf Stérung gehen, weil sich
Luft in der Gasleitung befindet.

Nach ca. 5 Sekunden Taste ,1irY “ zur
Entriegelung des Brenners drticken.
Zlndvorgang wird wiederholt.
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7.

12.

10.

11.

Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfﬁhrung (Fortsetzung)
8. Ruhedruck und Anschlussdruck messen (Fortsetzung)

Gasanschlussdruck (FlieBdruck)

Anschlussdruck (Fliefsdruck) messen,
er muss

m bei Erdgas 17,4 bis 24 mbar,

m bej Flissiggas 42,5 bis 57,5 mbar
betragen.

Mafnahme entsprechend Tabelle
treffen.

—> Zur Messung des Anschlussdruckes

geeignete Messgeréte mit einer
Auflésung von mindestens 0,1 mbar
verwenden.

Anschlussdruck (FlieBdruck) bei
Erdgas Fliissiggas

MaBnahme

unter 17,4 mbar | unter 42,5 mbar

Keine Einstellung vornehmen und das
Gasversorgungsunternehmen (GVU) bzw.
Flussiggaslieferanten benachrichtigen.

17,4 bis 24 mbar| 42,5 bis 57,5 mbar

Heizkessel in Betrieb nehmen.

Uber 24 mbar Uber 57,5 mbar

Separaten Gasdruckregler der Anlage
vorschalten, und Druck auf 20 mbar bei
Erdgas bzw. 50 mbar bei Flissiggas
einstellen.

Gasversorgungsunternehmen (GVU) bzw.
Flissiggaslieferanten benachrichtigen.

. Messwert in Protokoll auf der

vorletzten Seite aufnehmen.

. Anlagenschalter an der Regelung

ausschalten (Heizkessel geht auRer
Betrieb), Gasabsperrhahn schliefsen,
Manometer abnehmen, Mess-
Stutzen ,PE“ (&) mit Schraube
verschlieRen.

SchlieRfunktion des Gaskombi-

reglers prifen:

® Manometer am Messnippel
,PG" (® anschlieRen.

m Heizkessel in Betrieb nehmen.

m Regelung ausschalten.

m Diisendruck (Unterdruck) muss
innerhalb 1 Sekunde auf 0 mbar
ansteigen. Steigt Dlsendruck
langsamer an, die Gasarmatur
austauschen.

Manometer abnehmen und Mess-
nippel ,PG" () mit Schraube
verschiefen.

/\ Sicherheitshinweis!
Gasabsperrhahn 6ffnen und Gas-
dichtheit der Mess-Stutzen ,, PE”,
,PG” und aller gasfiihrenden
Anschliisse prtifen.



Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihru Ng (Fortsetzung)

Der Vitodens 200 ist fiir Erdgas E werk-

seitig voreingestellt.

Bei der Erstinbetriebnahme/Wartung
CO,-Kontrolle am Kesselanschluss-

Stlick durchfiihren.

Achtung!
Der MatriX-Brenner des Vitodens 200
ist jeweils flir die gesamte Gasgruppe
voreingestellt. Eine Einstellung bzw.
Nachregulierung des Brenners ist nicht
erforderlich.

ein.

Der CO,-Gehalt stellt sich, abhédngig
vom Wobbeindex, im Bereich von

m 6,6 bis 10,0% bei Erdgas E,

m 7,0 bis 10,0% bei Erdgas LL und
m ca. 10,0 % bei Fliissiggas P

Der gemessene CO,-Wert ist mit den
0.9. CO»-Wertebereichen der einzelnen
Gasgruppen zu vergleichen (Gasgruppe
beim Gasversorgungsunternehmen

Weicht der gemessene CO»-Wert von
den o.g. Bereichen um mehr als 1% ab,
ist in folgenden Schritten vorzugehen:
m Kontrollieren, ob die richtige
Gasblende verwendet wurde
(siehe Seite 41).
m Dichtigkeitspriifung AZ-System
durchfiihren (siehe Seite 13).

bzw. Fliissiggaslieferanten zu erfragen).

1. Abgasanalysegerédt am Kessel-
anschluss-Stiick (& anschlieRen
(Offnung ,,Abgas”).

2. Gasabsperrhahn 6ffnen und Heiz-
kessel in Betrieb nehmen.

3. Warmeanforderung durch Sollwert-
verstellung herbeiftihren.

—> Hinweis!
Messungen der Abgasverluste werden
an Brennwertkesseln nicht durchge-
fiihrt (§ 14 Absatz 3 der 1. Bundes-
Immissionsschutzverordnung August
1996).

—> Achtung!
Wérmeanforderung nicht (iber den
Schornsteinfeger-Priifschalter ,"§
herbeifiihren.

Arbeitsschritte

4. Untere Nenn-Warme-
leistung wahlen und
CO,-Gehalt prifen

5. Obere Nenn-Warme- 6. Einstellmodus beenden
leistung wahlen und
CO,-Gehalt prifen
Weicht der Wert mehr als

1 %-Punkt ab, Brenner

Regelungstyp tauschen
Regelung fiir angehobenen G A= G WM& m Gewlinschtes Betriebs-
Betrieb S7 T1 S7 T1 programm einstellen.
P S T2 S T2 m Messwerte in Protokoll
=2 @ S5 S1 S5 S1 eintragen.

7 S4S3S2 545352 ® Messoffnung verschlielzen.
Regelung fiir witterungs- @) o [ (o) & [* m Gewilinschtes Betriebs-
gefithrten Betrieb mit X X programm einstellen.
Standard-Bedieneinheit -) -) m Drehknopf , 38" auf

T T gewdlnschten Wert stellen.
23 N N m Messwerte in Protokoll
A 8.9 - eintragen.
A =:§:=_4:@:+5 .4:/@\:+5 ® Messoffnung verschlielzen.
/ \\ \
7’ .}.’3 —7l 4\:8
Regelung fiir witterungs- — ANLAGE D" Mit dem Menipunkt m Klappe der Bedieneinheit
gefiihrten Betrieb mit — FACHEIN- WEITER ,A" schlieRen.
meniigefiihrter Bedien- STELLUNG ,C" bis Kennziffer m Messwerte in Protokoll
einheit Comfortrol — BITTE CODE ,B-C-C-B” 11: MODULATION eintragen.

B
B

— DIAGNOSE A"
— RELAISTEST A"
Mit dem MenUpunkt
WEITER , A"
bis Kennziffer
10: MODULATION
<ST.90> 7ZU
BRENNER
<ST41> EIN

<ST.90> AUF
BRENNER
<ST41> EIN

m Messoffnung verschlielRen.

10
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfﬁhrung (Fortsetzung)
10. Max. Heizleistung einstellen

Q

Fir den Heizbetrieb kann die max. Heizleistung begrenzt werden.

Die Begrenzung wird tiber den Modulationsbereich eingestellt.

Als FiihrungsgrélRe zur Einstellung der gewlinschten Heizleistung dient der
Steuerdruck.

. Gasabsperrhahn 6ffnen.

Heizkessel in Betrieb nehmen.

. Obere Nenn-Warmeleistung wahlen:

Siehe Tabelle auf Seite 10.

. Verschlusskappen an den Mess- —> Hinweis!
Stutzen (A) des Gaskombireglers Der Steuerdruck = Differenzdruck
abziehen. liegt im Bereich von 0,25 bis 4 mbar.

Geeignetes Manometer mit Mess-
bereich 0 bis 10 mbar verwenden.

. Manometer an den beiden Mess- —> An beiden Mess-Stutzen herrscht
Stutzen (A anschlieRen. Unterdruck. Am Mess-Stutzen mit
, +“-Kennzeichnung geringerer, am
Mess-Stutzen mit ,,—"-Kennzeichnung
hoherer Unterdruck.
Das Manometer entsprechend

anschliel3en.
. Regelung an der Unterseite
abschrauben und nach unten
klappen.
. Hinteren Gehausedeckel (©)
abschrauben.
. Stopfen (® % Umdrehung nach links
drehen.
. Potenziometer (E) mit Schrauben- —> Hinweis!
dreher nach links drehen bis der Bei der Messung des Steuerdruckes
Steuerdruck der gewinschten ca. 5 Minuten abwarten bis der
Heizleistung gemal der unten- Messdruck sich stabilisiert hat.
stehenden Tabelle entspricht.
Nenn-Warmeleistung kW 4 6 8 11 15 18 20 24 28 32
Nenn-Warmebelastung kW 4,20 6,30 8,33| 11,50 1560( 1880 20,80 25,00 29,20| 33,30
Steuerdruck
bei Nenn-Warmeleistung
m4-11 (16) kW mbar 0,25 0,57 1,00 1,90 — — — — — —
m 6-24 kW mbar — 0,25 0,45 0,85 1,57 2,25 2,78 4,00 — —
m 8-32 kW mbar — — 0,25 0,48 0,88 1,27 1,57 2,25 3,07| 4,00
*INenn-Warmeleistung bzw. Nenn-Wérmebelastung bezogen auf Gas G 20/G 25 und 8,5 % CO,-Gehalt.

11



Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfﬁhrung (Fortsetzung)
10. Max. Heizleistung einstellen (Fortsetzung)

9. Manometeranschliisse von den
Mess-Stutzen (& abziehen und
Mess-Stutzen mit den Verschluss-
kappen verschlielden.

10. Stopfen (D) aufstecken. —> Falls erforderlich, kann Stopfen (D)
verplombt werden.

11. Hinteren Gehausedeckel (©)
anschrauben.

12. Regelung hochklappen und
anschrauben.

13. Betriebsprogramm-Wahlschalter
und Drehknopf ,, 38" (bei Regelung
fir witterungsgeflhrten Betrieb)
in urspringliche Stellung drehen
bzw. Klappe der Bedieneinheit
Comfortrol schlieRen.

14. Die Einstellung der max. Heizleistung
mit dem den ,, Technischen Unter-
lagen” beiliegenden Typenschild
dokumentieren. Typenschild auf die
Innenseite der Abdeckklappe des
Vorderbleches kleben.

m 11. Alle heiz- und trinkwasserseitigen Anschliisse auf Dichtheit priifen

Erstinbetriebnahme m 12. Brenner durchmessen

/\ Sicherheitshinweis!

Vor und nach Arbeiten an Gasgerédten muss eine CO-Messung (siehe Seite 10)
durchgefiihrt werden, um Gesundheitsgefédhrdung auszuschlie3en und den
einwandfreien Zustand der Anlage zu gewéhrleisten.

Messwerte in der Reihenfolge des

Protokolls auf der vorletzten Seite
aufnehmen.

12
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13. Dichtheitspriifung AZ-System (Ringspaltmessung)

20,6 % ergibt.

(® Verbrennungsluft-Mess-Stelle (Zuluft)

14. Brenner ausbauen und Brennerdichtung priifen

1. Anlagenschalter an der Regelung
und Netzspannung ausschalten.

2. Gasabsperrhahn schlieRen und
sichern.

3. Elektrische Leitungen von Geblase-
Gasarmatur (C), lonisationselek-
trode (@), Zindeinheit €) und
Erdung ® abziehen.

4. \erschraubung Gasanschluss-
Schlauch @) I8sen.

|[6sen und Brenner abnehmen.

6. Brennerdichtung (U-Profil-Dichtung,
siehe Einzelteilliste) auf Beschadi-
gungen prifen, ggf. erneuern.

15. Flammkorper priifen

Falls Drahtgewebe beschadigt,
Flammké&rper austauschen.

Flammké&rpertausch:
1. Elektroden (&) ausbauen.

2. Sechs Torxschrauben |6sen und
Flammkérper (©) abnehmen.

3. Alte Flammkorperdichtung (©)
abnehmen.

4. Neuen Flammkorper mit neuer
Dichtung einsetzen und mit sechs
Torxschrauben befestigen.

motor @), Differenzdrucksensor (8,

Fir die gemeinsam mit dem Gas-Wandkessel geprtiften Abgas-/Zuluftsysteme
entféllt in einigen Bundesldndern (z. B. Nordrhein-Westfalen) die Dichtheitspriifung
durch den Bezirksschornsteinfegermeister bei der Inbetriebnahme.
In diesem Fall empfehlen wir, dass der Heizungsfachbetrieb bei der Inbetriebnahme
der Anlage eine vereinfachte Dichtheitspriifung durchfiihrt. Daflir ist es ausreichend,
die CO,-Konzentration in der Verbrennungsluft im Ringspalt der AZ-Leitung zu messen.
Die Abgasleitung gilt als ausreichend dicht, wenn sich keine hohere CO»-Konzen-
tration in der Verbrennungsluft als 0,2 % oder keine kleinere O,-Konzentration als

5. Vier Innensechskantschrauben (H) —> Achtung!

Brenner nicht auf Flammkérper
(Drahtgewebe) ablegen!

—> Anzugsdrehmoment: 3,56 Nm

Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihrun J (Fortsetzung)

Werden héhere CO,- oder kleinere Op-Werte gemessen, ist eine Druckpriifung der
Abgasleitung bei einem statischen Uberdruck von 200 Pa erforderlich.

13



Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfﬁhrung (Fortsetzung)
m 16. Zind- und lonisationselektrode priifen und einstellen

1. Elektroden auf Abnutzung und
Verschmutzung prifen.

2. Elektroden mit kleiner Blrste oder —> Achtung!
Schleifpapier reinigen. Beim Reinigen das Drahtgewebe
nicht beschéadigen!

3. Abstéande prifen. Sind die Abstédnde
nicht in Ordnung oder die Elektroden
beschadigt, Elektroden mit Dich-
tung (A austauschen und aus-
richten.

Befestigungsschrauben fir Elektroden
mit 2 Nm Drehmoment festziehen.

o
o
3 +0,5

m 17. Kondenswasserablauf prifen

e — i Ungehinderten Abfluss des Kondens- ~ —> Achtung!
A ® wassers priifen (am Siphon (®)). Falls das Kondenswasser nicht unge-
Falls erforderlich, Siphon reinigen. hindert abflieRen kann, sammelt es

sich im unteren Kesselbereich und
flhrt zur Abschaltung (Stérungs-
meldung).

14
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihrun J (Fortsetzung)

18. Neutralisationseinrichtung priifen

1. pH-Wert des Kondenswassers mit
pH-Mess-Streifen priifen.
Ist der pH-Wert < 6,5, Granulat
austauschen.

2. Bei Verschmutzung:

Neutralisationseinrichtung mit
Leitungswasser spiilen.

3. Granulat bis zur Markierung nach-

fullen.

Zubehor

—> Hinweis!

Best.-Nr. der pH-Mess-Streifen:
9517 678.

—> Hinweise des Herstellers der Neutra-

lisationseinrichtung beachten.

Das Granulat wird bei der Neutralisa-
tion des Kondenswassers verbraucht,
der rote Markierungsstreifen zeigt die
Mindestflillhéhe an.

19. Brennkammer/Heizflachen reinigen und Brenner einbauen

22

o

1. Brennkammer &) und Heiz-
flachen (B) falls notig mit Biirste
reinigen oder mit Wasser spulen.

Falls Ruckstande bleiben, [6sungs-
mittelfreie Reinigungsmittel
verwenden:

m RuRablagerungen mit alkalischen
Mitteln mit Tensidzusatz (z.B.
Fauch 600) entfernen.

m Beldge und Oberflachenverfar-
bungen (gelb-braun) mit leicht
sauren, chloridefreien Reinigungs-
mitteln auf Basis von Phosphor-
séure entfernen (z.B. Antox 75 E).

® Grindlich mit Wasser spulen.

2. Brenner einsetzen und mit 4 Nm

Drehmoment Uber Kreuz anziehen
(vier Innensechskantschrauben).

mit neuer Dichtung befestigen.

4. Elektrische Leitungen auf die ent-

sprechenden Bauteile stecken.

. Verschraubung Gasanschluss-Schlauch

—> Achtung!

Kratzer an Teilen, die mit Abgas in
Bertihrung kommen, vermeiden.
Nur Kunststoffblirsten, keine Draht-
birsten verwenden!

—> Sicherheitshinweise der Reinigungs-

mittelhersteller beachten.

Die Reinigungsmittel dlirfen keine
Lésungsmittel auf Kohlenwasserstoff-
basis und kein Kalium enthalten.

Hinweis!

Hersteller von Fauch 600 und
Antox 75 E ist die Firma
Oakite (Europe) GmbH
Trakehner Stral3e 3

D-60487 Frankfurt

—> /\ Sicherheitshinweis!

Dichtheitsprifung durchfihren!

15



Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihru Ng (Fortsetzung)

20. Durchflussmengenbegrenzer

(nur bei Gas-Kombigerat)

und Filter des Wasserschalters priifen

. Verschraubung der Kaltwasserleitung

am Wasserschalter (&) I6sen.

. Verschraubung Anschlussnippel

Kaltwasser (®) 16sen.

. Anschlussnippel Kaltwasser (©) mit

Wassersieb (D) herausnehmen.

. Durchflussmengenbegrenzer (€) im

Anschlussnippel (© priifen; bei
Verkalkung oder Beschadigung
Anschlussnippel austauschen.

. Wassersieb (D), falls notwendig,

reinigen.

. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

—> Dichtung mit Armaturenfett einfetten.

m 21. Membran-Ausdehnungsgefa® und Druck der Anlage priifen

Die Priifung bei kalter Anlage durchfiihren.

1.

Heizkessel bzw. Anlage so weit
entleeren und den Druck abbauen,
bis das Manometer ,,0" anzeigt.

. Ist der Vordruck des Membran-Aus-

dehnungsgefédlRes niedriger als der
statische Druck der Anlage, so viel
Stickstoff nachflllen, bis der Vor-
druck grofier als der statische
Druck der Anlage ist.

. Wasser nachflllen, bis der Fulldruck

grolRer als der Vordruck des Membran-
AusdehnungsgefadlRes ist.

. Bei Erstinbetriebnahme diesen Wert

als Mindestflllwert am Manometer
markieren.

—> Beispiel
Statische Héhe ... 10m
(Abstand zwischen Heizkessel
und oberster Heizfldche)
entspricht statischem Druck ... 1 bar

—> Der Fllldruck muss bei abgekdihlter
Anlage ca. 0,2 bar gré3er als der
statische Druck sein.
Max. Betriebsdruck:
Min. Betriebsdruck: ...

3 bar.
0,8 bar.

m 22. Sicherheitsventile auf Funktion priifen

16
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfﬁhrung (Fortsetzung)
23. Elektrische Anschliisse auf festen Sitz prifen

24. Gasfiithrende Teile auf Dichtheit priifen

/\ Sicherheitshinweis!
Vor Anschluss des Messgerétes Anlagenschalter an der Regelung ausschalten.

1. Anschluss des Messgeréates —> Hinweis!

gemaf nebenstehender Abbildung
vornehmen.

2. Heizkessel mit oberer Nenn-Warme-

leistung in Betrieb nehmen:
Schornsteinfeger-Prifschalter ,, "4
an der Regelung auf , " stellen.

3. Ist der lonisationsstrom < 5 uA

m Elektrodenabstand prifen
(siehe Seite 14).
m Netzanschluss der Regelung

Zur Messung mit der Testomatik-Gas
ist die Messleitung Nr. 1 notwendig.
Die Messung kann auch mit einem
Vielfachmessgerét (Messbereich

0 bis 100 uA) durchgefiihrt werden.

—> Hinweis!

Der Mindestionisationsstrom soll
schon bei Bildung der Flamme
(ca. 2-3 Sekunden nach Offnen des

prifen. Gaskombireglers) min. 5 uA betragen.

4. Nach Messung Schornsteinfeger-
Prifschalter auf ,, @ " stellen.

5. Messwert in Protokoll aufnehmen.

26. Externes Sicherheitsventil Fliissiggas priifen Zubehor

Erstinbetn'ebnahme

Bei Warmeanforderung erhalt Steck- —> Hinweis!

verbinder ,,X2" eine Spannung von Anschlussplan siehe Deckelinnen-
24\~ seite Adapter.

Die Relaiskontakte des Adapters Anschluss- und Verdrahtungsschema
schalten 230 V~ zum externen siehe Kapitel ,, Zusatzinformationen”.
Gasmagnetventil.

Bei Ende der Warmeanforderung oder
bei Stérabschaltung ist der Steck-
verbinder ,,X2" wieder spannungslos
und das Gasmagnetventil schlief3t.

27. Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb — Codieradressen anpassen

Die Regelung muss je nach Ausstattung der Anlage angepasst werden, siehe
m mit Standard-Bedieneinheit ab Seite 50,

m mit Bedieneinheit Comfortrol ab Seite 65.

Arbeitsschritte zur Codierung und Ubersicht der Codieradressen

m mit Standard-Bedieneinheit ab Seite 51,

m mit Bedieneinheit Comfortrol ab Seite 66.
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihru Ng (Fortsetzung)
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Mit Standard-Bedieneinheit
1. Tasten ,®" und ,1-7" gleichzeitig

drlcken.

2. Display auswerten.

mit Brennersteuergerat
zusatzlich mit Vitocom 100

mit Brennersteuergerat und
drehzahlgeregelter Heizkreispumpe
zusatzlich mit Vitocom 100

mit Brennersteuergerat und
Erweiterungssatz flr einen Heizkreis
mit Mischer

zusétzlich mit Vitocom 100

mit Brennersteuergerat,
Erweiterungssatz fir einen Heizkreis
mit Mischer und

drehzahlgeregelter Heizkreispumpe
zusétzlich mit Vitocom 100

. Wird der Erweiterungssatz nicht

erkannt, Codierung des Heizungs-
anlagenschemas (siehe Seite 50)
prufen.

1. Uber die Kurzabfrage 1 an der

Bedieneinheit Comfortrol prifen, ob
der angeschlossene Erweiterungs-
satz erkannt wird.

Aufruf der Kurzabfrage 1

Klappe 6ffnen:

MenUpunkt Taste

— ANLAGE D"

— BETRIEBSZUSTAND ,B”

— WEITER LA
bis der Text
,Kurz-
abfrage 1"
erscheint

. Wird der Erweiterungssatz nicht

erkannt, Codierung der Heizungs-
anlagenschemen (siehe Seite 65)
prufen.

28. Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb -
Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer priifen

Zubehor

—> Hinweis!

Erkennung erfolgt nur, wenn der
Erweiterungssatz tiber KM-BUS
angeschlossen ist.

Nicht bei Anschluss (ber Viessmann
2-Draht-BUS.

Mit mentigefihrter Bedieneinheit Comfortrol

—> Hinweis!

Die Ziffern auf der 3. und 4. Stelle von
links haben hier folgende Bedeutung:
__02__ =mit Brennersteuergerét

(__12__) =zusétzlich mit Vitocom 100

03__ =mit Brennersteuergerat
und drehzahlgeregelter
Heizkreispumpe

(__13__) =zusétzlich mit Vitocom 100

06__ =mit Brennersteuergerat
und Erweiterungssatz fiir
einen Heizkreis mit Mlischer

(__16__) =zusétzlich mit Vitocom 100

07__ =mit Brennersteuergerit,
Erweiterungssatz fiir einen
Heizkreis mit Mischer und
drehzahlgeregelter Heiz-
kreispumpe

(__17__) =zusétzlich mit Vitocom 100

—> Hinweis!

Erkennung erfolgt nur, wenn der
Erweiterungssatz tiber KM-BUS
angeschlossen ist.

Nicht bei Anschluss tiber Viessmann
2-Draht-BUS.
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihrun J (Fortsetzung)

Erstinbetriebnahme
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28. Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb —
Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer priifen (Forts.) Zubehoér

Mischer-Motor priifen

1. Drehrichtung des Mischer-Motors
einstellen.

m Schalterstellung | fiir Heizungs-
rtcklauf von links (Anlieferungs-
zustand).

m Schalterstellung Il fir Heizungs-
rlicklauf von rechts.

2. Relaistest
Netzschalter am Motor ausschalten
und wieder einschalten. Das Geréat
fihrt folgenden Eigentest aus:
®m Mischer zu (150 Sekunden)
® Pumpe ein  ( 10 Sekunden)
m Mischer auf ( 10 Sekunden)
m Mischerzu  ( 10 Sekunden)
Danach erfolgt normaler Regelbetrieb.

3. Wahrend automatischem Relaistest
des Erweiterungssatzes die Dreh-
richtung des Mischer-Motors
beobachten.

Danach den Mischer von Hand in
Stellung ,,Auf” bringen.

—> Der Vorlauftemperatursensor muss
jetzt eine héhere Temperatur erfassen.
Wird die Temperatur niedriger, ist
entweder die Drehrichtung des
Motors falsch oder der Mischer-
einsatz falsch eingebaut.

29. Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb -

Dekamatik-HK priifen

Zubehor

Zur Ansteuerung einer Dekamatik-HK ist das Erweiterungsmodul Viessmann
2-Draht-BUS notwendig.

Ist bereits ein Erweiterungssatz fir einen Heizkreis mit Mischer angeschlossen,
kann keine Dekamatik-HK zusétzlich angeschlossen werden.

Zur Ansteuerung einer Dekamatik-HK 1 ist zuséatzlich noch ein Kommunikations-
modul in der Dekamatik-HK 1 erforderlich.

Viessmann 2-Draht-BUS und Datenverbindung zur Dekamatik-HK priifen
Mit Standard-Bedieneinheit

1. Betriebsprogramm-Wahlschalter auf
. T" stellen.

2. Drehknopf , 38" auf ,—6" stellen.

3. Tasten ,®" und ,1-7" gleichzeitig
driicken.

4. Display auswerten.

mit Dekamatik-HK1 oder -HK2
mit Dekamatik-HK4
Erweiterungsmodul nicht erkannt
Erweiterungsmodul erkannt

—> Hinweis!
Auf dem Erweiterungsmodul blinkt
bei intaktem Datenbus eine griine
LED. Ist die LED aus, kann ein
vertauschter Anschluss der Daten-
leitung ,,X5.3”-,X5.4" vorliegen.

5. Ist das Erweiterungsmodul bzw.
die Dekamatik nicht erkannt, die
korrekte Montage prifen.
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Erstinbetriebnahme und Wartung

Durchfiihru Ng (Fortsetzung)

E 29. Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb —
rstinbetriebnahme Dekamatik-HK priifen (Fortsetzung) Zubehér

Mit mentigefiihrter Bedieneinheit Comfortrol

1. Uber die Kurzabfrage 2 an der Erweiterungsmodul
Bedieneinheit Comfortrol das Die Ziffer auf der letzten Stelle hat hier
Vorhandensein des Erweiterungs- folgende Bedeutung:
moduls abfragen. 2____0 =Kein Erweiterungsmodul
Viessmann 2-Draht-BUS
Aufruf der Kurzabfrage 2 erkannt
Klappe 6ffnen: 2____1 =Erweiterungsmodul
MenUpunkt Taste Viessmann 2-Draht-BUS
— ANLAGE D" erkannt
— BETRIEBSZUSTAND ,B”
— WEITER LA Dekamatik-HK
bis der Text Die Ziffer auf der 2. Stelle von links hat
. Kurz- hier folgende Bedeutung:
abfrage 2" _2____ =Erweiterungssatz flir einen
erscheint Heizkreis mit Mischer oder
Dekamatik-HK 1 bzw. -HK2
erkannt
_3_ ___ =Dekamatik-HK4 erkannt
2. Ist das Erweiterungsmodul bzw. —> Hinweis!
die Dekamatik nicht erkannt, die Auf dem Erweiterungsmodul blinkt
korrekte Montage prifen. bei intaktem Datenbus eine griine

LED. Ist die LED aus, kann ein
vertauschter Anschluss der Daten-
leitung ,X5.3"-,,X5.4" vorliegen.

Anschluss- und Verdrahtungsschema
siehe , Zusatzinformationen”.

Drehschalterstellung priifen

m Dekamatik-HK1: —> Hinweis!
Drehschalter auf Kommmunikations- Bitte auch die jeweiligen
modul muss auf ,4" stehen. Montageunterlagen der
Dekamatik-HK beachten.

m Dekamatik-HK 2:
Drehschalter auf Elektronikleiter-
platte E4 muss auf ,4" stehen.

m Dekamatik-HK 4:
Drehschalter auf Elektronikleiter-
platte E4.1 muss auf ,4" und Dreh-
schalter auf Elektronikleiter-
platte E4.2 muss auf ,5" stehen.

20
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Ablaufiibersicht

Diagnose

Behebung

3.

4.

Stérungsbehebung

. Stérungsmeldung oder Verhalten der Anlage ermitteln

. Zugehorige Storungsursache in den Diagnosetabellen suchen

Diagnose

m bei Storungen mit Stéranzeige an der Regelung (Seite 22)
Hinweis!
Stérungscodes aus Stérungsspeicher auslesen,
siehe Seite 22 und 23.

m bei Storungen ohne Stéranzeige an der Regelung (Seite 30)

Zugehorige MaBnahme aus der Tabelle entnehmen

Stérung beheben (Seite 31)
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Storungsbehebung

Stoérungen mit Storanzeige an der Regelung

STORUNGSSUCHE

STORUNG:
SENSOR FUR
AUSSENTEMP.

>HEIZUNGSFACHFIRMA: i
>QUITTIEREN: A

DIAGNOSE/SENSOREN

01: AUSSENTEMP. HK A
01: UNTERBRECHUNG

>FACHEINSTELLUNG:..C

(mit Bedieneinheit Comfortrol)

Bei einer Stérungsmeldung blinkt im Display der Bedieneinheit bei geschlossener

Klappe ————=STORUNG—-———

Storung suchen

1. Klappe 6ffnen:
— STORUNGSSUCHE A"
Stérungscode wird angezeigt.

2. Klappe schlieRen.

Art der Sensorstorung im Klartext
suchen

Klappe 6ffnen:

Mendpunkt Taste
— HAUPTUBERSICHT .D"
— ANLAGE .D"
— FACHEINSTELLUNG .C”
— BITTE CODE: .B-C-C-B”
— DIAGNOSE JA”
— ABFRAGE
SENSOREN .B”

Mit dem MenUpunkt WEITER ,,A” den
defekten Sensor anwahlen.

Storungscodes aus Stérungsspeicher auslesen

—— ¢ = &=
1D @) < T1
S Sé T2
S5 s1
S4 S3S2

22

—> Hinweise!

Wird ,, QUITTIEREN" gewahlt,
erlischt die Stérungsmeldung.

Wird eine quittierte Stérung nicht bis
24.00 Uhr des gleichen Tages behoben,
erscheint erneut die Stérungsmeldung.
Eventuell angeschlossene akustische
Meldesysteme gehen nicht wieder in
Betrieb.

In den Tabellen ab Seite 24 ist die
Bedeutung der Stoérungscodes erklért.

—> Hinweis!

Malinahmen siehe Diagnosetabelle
ab Seite 24.

Auftretende Brennerstérungen werden gespeichert und kénnen abgefragt werden.
Die Reihenfolge der Abfrage erfolgt vom letzten zu den vorangegangenen

Stérungscodes.

Regelung fiir angehobenen Betrieb

1. Betriebsprogramm-\Wahlschalter auf
.T2" stellen.
m Display erlischt kurz.
m Max. Heizleistung in % wird kurz
angezeigt.
m Jeder registrierte Stérungscode

(max. 10) erscheint blinkend fir ca.

5 Sekunden (jingster Storungs-
code zuerst).

2. Betriebsprogramm-\Wahlschalter
wieder auf gewinschtes Betriebs-
programm stellen.

—> Hinweis!

In den Tabellen ab Seite 24 ist die
Bedeutung des Stérungscodes
erklart.

Nach der Anzeige der Kesselwasser-
temperatur beginnt erneut die
Anzeige der eingeschriebenen
Stérungscodes.
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Stoérungsbehebung

Diagnose (Fortsetzung)

Stoérungscodes aus Storungsspeicher auslesen (Fortsetzung)

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

) (o) o (==~ Mit Standard-Bedieneinheit

@ 000 ; s 1. Betriebsprogramm-Wahlschalter auf
2o o . -) . T" stellen.
T

0000 %
eeee 0| °

o
q

Py

3 &

2. Drehknopf , 38" auf ,-6" stellen.

ow

5681 359

- :‘. , m Im Display erscheint ,, " fUr ca.
w, 7 - 3 Sekunden.
aﬁ€4//@:+s m J(ingster Storungscode blinkt fur
‘T ca. 3 Sekunden.

-7 +8 m 2" erscheint mit anschlieRend
blinkendem Stoérungscode;
fortlaufend bis ,, 1" mit letztem
Stérungscode.

Mit Bedieneinheit Comfortrol

1. Klappe 6ffnen:

Menupunkt Taste
— ANLAGE D"
— FACHEINSTELLUNG ,C”
— BITTE CODE: . B-C-C-B”
— CODIERUNG 2 ,C”

2. m Mit Taste ,A” (WEITER) oder ,B"
(ZURUCK) Codieradresse ,B2"
wahlen.

m Mit Einstell-Drehknopf ,, -“—+"
(ANDERN) den Wert der Codier-
adresse auf ,001" stellen.

m Mit Taste ,,D” Umstellung
bestatigen.

3. Codieradresse ,,B3" wahlen.

4. Schritt 2 wiederholen, aber den Wert
der Codieradresse auf ,002" stellen.
Der unter der Codieradresse ,,B3"
erscheinende Wert ist der nachste
Stérungscode.

—> Hinweis!
Alle Einstellungen werden im Menu
, Facheinstellungen” durchgefiihrt, in
dem sich ,,Codierung 1" (wichtigste
Codieradressen in Klartext) und
, Codierung 2” (alle Codieradressen)
befinden.

Wenn Anderungen in Codierung 1
vorgenommen und bestétigt werden,
werden diese automatisch in Codie-
rung 2 tibernommen und umgekehrt.

—> Der dort erscheinende Wert (Wert in
Klammern () in der Diagnosetabelle)
ist der jlingste Stérungscode.

—> Hinweis!

Es kénnen 10 Stérungscodes aufge-
rufen werden.
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Storungsbehebung

Diagnose (Fortsetzung)

Display
9o & &
o = Mo
N lj Anzeige
= Brennerstérung

Regelung fir angehobenen Betrieb

Display
Q ooo| &
oooo@ ® “{j?‘ ;x\/](_, .
g B T : Anzeige
R I_:.l Brennerstérung

Regelung flr witterungsgefthrten Betrieb

Diagnosetabelle: Stérungen mit Storanzeige an der Regelung

Storungsmeldung Display

Regelung fiir
angehobenen
Betrieb

Regelung fiir
witterungsgefiihrten Betrieb mit

Standard-

Bedieneinheit

Bedieneinheit
Comfortrol

Anzeige
Brennerstorung,
rot

Verhalten der Anlage

STORUNG:_
SENSOR FUR
AUSSEN-
TEMPERATUR

Aus

Fahrt nach 0 °C AuRentemperatur

STORUNG:_
SENSOR FUR
AUSSEN-
TEMPERATUR

Aus

Fahrt nach 0 °C AuRentemperatur

STORUNG:_
SENSOR FUR
KESSEL-
TEMPERATUR

Aus

Heizkessel kihlt aus

STORUNG:_
SENSOR FUR
KESSEL-
TEMPERATUR

Aus

Heizkessel kihlt aus

STORUNG:_
SENSOR FUR
VORLAUF-
TEMPERATUR

Aus

Mischer wird aufgefahren

STORUNG:_
SENSOR FUR
VORLAUF-
TEMPERATUR

Aus

Mischer wird zugefahren

STORUNG:_
SENSOR FUR
SPEICHER-
TEMPERATUR

Aus

Speicher-Wassererwéarmer kihlt aus

STORUNG:_
SENSOR FUR
SPEICHER-
TEMPERATUR

Aus

Speicher-Wassererwéarmer kihlt aus

Aus

Heizkessel kihlt aus

Aus/Ein

Heizkessel kihlt aus

Aus

Kein Heizbetrieb
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Stoérungsbehebung

Display
28
e%e ;v; énzeige i
iy rennerstorun
’%o g1 g

Regelung flr witterungsgefthrten Betrieb
mit Bedieneinheit Comfortrol

Storungsursache

MaBnahme

Unterbrechung AuRentemperatursensor

AulRentemperatursensor prifen (siehe Seite 32)

Kurzschluss Aufdentemperatursensor

Aullentemperatursensor prifen (siehe Seite 32)

Kurzschluss Kesseltemperatursensor

Kesseltemperatursensor prifen (siehe Seite 32)

Unterbrechung Kesseltemperatursensor

Kesseltemperatursensor prifen (siehe Seite 32)

Kurzschluss Vorlauftemperatursensor

Q Montageanleitung Mischer-Motor

Unterbrechung Vorlauftemperatursensor

Q Montageanleitung Mischer-Motor

Kurzschluss Speichertemperatursensor

Speichertemperatursensor prifen (siehe Seite 34)

Unterbrechung Speichertemperatursensor

Speichertemperatursensor prifen (siehe Seite 34)

Falsche Codierung Codieradresse 27
(Standard-Bedieneinheit)

Codieradresse 27 auf 0 stellen

Falsche Codierung Codieradresse 31
(Standard-Bedieneinheit)

Codieradresse 31 auf 0 stellen

R Kurzschluss Uhrenthermostat-M Uhrenthermostat-M prufen

™ @ Bedienungsanleitung Uhrenthermostat-M
0

©

Lo
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Storungsbehebung

Diagnose (Fortsetzung)

Diagnosetabelle: Stérungen mit Storanzeige an der Regelung (Fortsetzung)

Storungsmeldung Display Anzeige Verhalten der Anlage
Brennerstorung,
Regelung fiir | Regelung fiir rot
angehobenen | witterungsgefiihrten Betrieb mit
Betrieb Standard- Bedieneinheit
Bedieneinheit | Comfortrol
: — — Aus Kein Heizbetrieb
— LR STORUNG: Aus Fahrt nach 20 °C Tagsollwert, 14 °C Nachtsollwert
— DR EE?EUNG: Aus Fihrt nach 20 °C Tagsollwert, 14 °C Nachtsollwert
BEDIENUNG
RS/WS
Rz MR STORUNG: A1 Blinkt Heizkessel fahrt im Notbetrieb
KM-BUS (nach 30 Minuten BUS-Stérung)
FEUERUNGS- ; -
AUTOMAT Aus Heizkessel kihlt aus
— SR STORUNG: A2 | Aus —
R MR M STORUNG: A4 Aus Pumpe lauft mit max. Drehzahl
KM-BUS
HEIZKREIS-
PUMPE
STORUNG: A5 | Aus —
KM-BUS
MISCHER
Bl Mokt STORUNG: B2 Aus Heizkessel kihlt aus
R Mok o STORUNG: B3 Aus Einstellung Uber Serviceebene nicht moglich
Nk DT STORUNG: B6 Aus Heizkessel kiihlt aus
FEUERUNGS-
AUTOMAT
DEFEKT
— A STORUNG: E4 | Aus —
bzw.
— STORUNG: F2 Aus —
— niFr g STORUNG: F5 Aus —
S FX T STOBUNG: F9 Aus/Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(249"7)
S F SiFrod STOBUNG: FD Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(253"7)
S FE S f STC)BUNG: FE Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(254™1)
- [—
S R STORUNG: 02 Ein Brennersteuergerat auf Stérung ™
(002"7) 0
[<o]
Lo

*1Anzeige bei Stércodes aus dem Stérstellenspeicher auslesen.

26



Stoérungsbehebung

Storungsursache

MaRBnahme

Unterbrechung Uhrenthermostat-M

Uhrenthermostat-M prifen
Bedienungsanleitung Uhrenthermostat-M

Kurzschluss Fernbedienungsgerat-WS/-RS

Fernbedienungsgerat-WS/-RS prifen (siehe Seite 39)

Unterbrechung Fernbedienungsgerat-WS/-RS

Fernbedienungsgerat-WS/-RS prifen (siehe Seite 39)

BUS-Storung

Leiterplatte VR20 oder Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29 tauschen

Unterbrechung interne BUS-Verbindung

Leiterplatte VR20 oder Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29 tauschen

KM-BUS-Fehler zur Vitocom

Anschluss oder Vitocom prifen

Unterbrechung BUS-Verbindung zur drehzahlgeregelten
Heizkreispumpe

Leitungsverbindungen zur drehzahlgeregelten Heizkreis-
pumpe prifen oder

@ Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-

Kurzschluss/Unterbrechung BUS-Verbindung zum
Erweiterungssatz flr einen Heizkreis mit Mischer

gerat LGM29
Anschluss des Erweiterungsatzes fiir den Heizkreis mit
Mischer prifen (siehe Seite 18)

Sensoreingange werden nicht korrekt eingelesen

Leiterplatte VR20 tauschen

Datenpunkte werden nicht gespeichert

Leiterplatte VR20 tauschen

AD-Wandler Brennersteuergerat defekt

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen

Q Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-

Fehler an nachgeschalteter Heizkreisregelung Dekamatik-HK

gerdat LGM29
Nachgeschaltete Heizkreisregelung Dekamatik-HK und
Datenverbindung prifen

Fehlermeldung zur Vitocom

Vitocom prifen

Fehlermeldung Erweiterungssatz fir einen Heizkreis mit
Mischer

Codierung Erweiterungssatz und Erweiterungssatz prifen

Parametrierung Brennersteuergeréat fehlerhaft

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

Parametrierung Brennersteuergeréat fehlerhaft

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

Interner Fehler Brennersteuergerat

Brennersteuergerat entriegeln oder Leiterplatte Brenner-
steuergerat LGM29 tauschen

@ Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-

Sicherheitskette hat ausgeldst

gerat LGM29
Thermoschalter prifen (siehe Seite 38)

5681 359
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Storungsbehebung

Diagnose (Fortsetzung)

Diagnosetabelle: Stérungen mit Storanzeige an der Regelung (Fortsetzung)

Storungsmeldung Display Anzeige Verhalten der Anlage
Brennerstorung,
Regelung fiir | Regelung fiir rot
angehobenen | witterungsgefiihrten Betrieb mit
Betrieb Standard- Bedieneinheit
Bedieneinheit | Comfortrol
SOOI Mol M STOBUNG: 04 Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(004"7)
LR Sl 5 STOBUNG: 05 Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(005"7)
SO R STOBUNG: 06 Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(006" ")
S R R (SOTOC"7)B1L)JNG: 07 Ein Brennersteuergerat auf Stérung
S IE Sone B STOBUNG: 08 Ein Brennersteuergerat auf Stérung
(008" ")
- Rt M (S()T;?QL)JNG: 14 Ein Brennersteuergerat auf Stérung
SR L:0: R (SOT1(851L)JNG: 0A Ein Brennersteuergerat auf Stérung
SO R (SOT1(?*R1l)JNG: 0B Ein Brennersteuergerat auf Stérung
SO0 Ll L (SOT1(BB1L)JNG: oC Ein Brennersteuergerat auf Stérung
S SRR (SOT1(?SB1l)JNG: oD Ein Brennersteuergerat auf Stérung
L Saidt 5 STORUNG: 25 Aus Heizkessel fahrt mit hoher Kesselwassertemperatur
LR LR STORUNG: 26 Aus Heizkessel fahrt mit stetiger Modulation
S35 hrdr 5 STORUNG: 35 Aus Heizkessel schaltet nicht ein
=55 RRR STORUNG: 95 Aus Heizkessel schaltet nicht ein
(z o STORUNG: 51 Aus Keine BW-Funktion
=5 R STORUNG: 59 Aus Keine BW-Funktion
g Bl STORUNG: 61 Aus Heizkessel schaltet nicht ein
-k R STORUNG: 69 Aus Heizkessel schaltet nicht ein
o LR STORUNG: C8 Aus Heizkessel schaltet nicht ein o
- o —
= R STORUNG: CO Aus Heizkessel schaltet nicht ein %
oo p—
Lo

*1Anzeige bei Stércodes aus dem Stérstellenspeicher auslesen.
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Stoérungsbehebung

Storungsursache

MaRBnahme

Geblasedrehzahl bei Start zu hoch

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

¢

Geblasedrehzahl bei Start zu niedrig

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

¢’

Luftdruckschwelle Zindniveau wird nicht erreicht

Differenzdrucksensor prifen (siehe Seite 34)
Luftklappe prifen

Geblasedrehzahl

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

¢

Geblasedrehzahl ist vor Zindung zu hoch

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

¢

Flammensignal nicht vorhanden

Elektrischen Anschluss prifen (siehe Seite 5)
lonisationsstrom messen (siehe Seite 17)
Gasdruck prifen (siehe Seite 9)

Gaskombiregler priifen (siehe Seite 9)
Zindung, Zundbaustein prifen (siehe Seite 77/78)
Zlindelektroden prifen (siehe Seite 14)
Kondenswasserablauf prifen (siehe Seite 14)

Grundniveau der Luftdruckschwelle in Warteposition nicht
in Ordnung

Differenzdrucksensor prifen (siehe Seite 34)

Geblase nach Heimlauf nicht im Stillstand

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

Flammensignal nach Abschaltung noch vorhanden

Gaskombiregler prifen (siehe Seite 9)

Elektrodenblock priifen (siehe Seite 14)

Leiterplatte Brennersteuergerat LGM 29 tauschen
Montageanleitung Leiterplatte Brennersteuer-
gerat LGM29

¢

Gerét ist noch verriegelt

Entstortaste ,, 1Iry"” einmal driicken

Sclhornsteinfeger-PrUfschaIter " ist bereits 30 Minuten auf
iy

"

Schornsteinfeger-Prifschalter , "4 " auf , @ " stellen

Einstellmodus flr obere bzw. untere Nenn-Wérmeleistung
bereits 30 Minuten aktiv

Betriebsprogramm-Wahlschalter auf gewlinschte Betriebsart
stellen bzw. Klappe der Bedieneinheit Comfortrol schliefsen

Schornsteinfeger-Prifschalter ,*§ " auf ,{" und Entstor-
taste ,1frh” betatigt

Schornsteinfeger-Prifschalter ,*§ " auf ,@ " stellen und
Entstortaste ,, 1Iry"” einmal driicken

Startverhinderung

Verdrahtung prifen

Auslaufsensor / Kurzschluss

Sensor / Verdrahtung prifen

Auslaufsensor / Unterbrechung

Sensor / Verdrahtung prifen

Wasserdrucksensor / Kurzschluss

Sensor austauschen

Wasserdrucksensor / Unterbrechung

Verdrahtung prifen

(03}
Lo

Luftdrucksensor / Unterbrechung

Verdrahtung prifen

—

Luftdrucksensor / Kurzschluss

Sensor austauschen

[o0]
©
Lo
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Storungsbehebung

Diagnose (Fortsetzung)

Diagnosetabelle: Stérungen ohne Storanzeige an der Regelung

Verhalten der Anlage

Storungsursache

MaRBnahme

Vorlauftemperatur zu kalt oder zu warm

Sicherung

Sicherung prifen (siehe Seite 38)

Drehzahlgeregelte Heizkreis-
pumpe (nur bei Regelung fur
witterungsgefihrten Betrieb)

Codierung Heizkreispumpe
prifen (siehe Seite 57 und 68)

Falsche Codierung des
Heizungsanlagenschemas (nur
bei Regelung fir witterungs-
geflihrten Betrieb)

Codierung Heizungsanlagen-
schema priifen (siehe Seite 50
und 65)

Steckadapter FlUssiggas
(Zubehor)

Steckadapter FlUssiggas prifen
(siehe Seite 77/78)

Raumtemperatur zu kalt oder zu warm

Thermostatische Heizkorper-
ventile

Thermostatische Heizkorper-
ventile prifen (siehe Seite 38)

Uhrenthermostat-F oder
Uhrenthermostat-M (nur
bei Regelung fir ange-
hobenen Betrieb)

Uhrenthermostat-F prifen
Bedienungsanleitung
Uhrenthermostat-F

Uhrenthermostat-M prifen
Bedienungsanleitung
Uhrenthermostat-M

Trinkwassertemperatur zu kalt oder zu warm

Umwaélzpumpe

Umwalzpumpe prifen

Heizkessel schaltet standig ein und aus

Undichtes Abgassystem

Abgassystem auf Dichtheit prifen

30
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Stoérungsbehebung

Behebung

Seite
Sensoren
Aufdentemperatursensor prifen 32
Kesseltemperatursensor prifen ... 32
Auslauftemperatursensor oder Komfortsensor priifen 33
Speichertemperatursensor priifen 34
Differenzdrucksensor prifen und austauschen ... .. .. . 34
Kesselkomponenten
Plattenwéarmetauscher prifen ... 35
Regelungskomponenten
Relaistest 36
Sicherheitskette priifen 38
Sicherung prifen 38
Thermostatische Heizkorperventile prifen 38
Zubehor
Regelung flr witterungsgefthrten Betrieb
m Fernbedienungsgerat-Ws ... 39
m Fernbedienung-RS 39
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Storungsbehebung

Behebu Ng (Fortsetzung)

Abfrage der Ist- und Solltemperaturen fiir
Regelung flir angehobenen Betrieb, siehe Seite 48.
Regelung fir witterungsgefihrten Betrieb

m mit Standard-Bedieneinheit, siehe Seite 62,

m mit Bedieneinheit Comfortrol, siehe Seite 74.

AuRentemperatursensor priifen (Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb)

600 1. Steckverbinder ,,X6" von der Rege-
580 / lung abziehen.
y .
560 /‘ 2. Widerstand des Aulkentemperatur-
540 4 sensors zwischen ,, X6.3" und
4 .X6.4" am abgezogenen
520 Steckverbinder messen und
mit Kennlinie vergleichen.
500
480 3. Bei starker Abweichung von der
o // Kennlinie Adern am Sensor
c 460 y, abklemmen und Messung direkt
T 440 '/ am Sensor wiederholen.
© V.
? 7 . .
g 420y 4. Je nach Messergebnis Leitung oder
S 400 Aufdentemperatursensor tauschen.
-40 -30 -20 -10 0 +10 +20 +30

AulRentemperatur in °C

(® AuRentemperatursensor

Kesseltemperatursensor priifen

40 1. Leitungen am Kesseltemperatur-
sensor (&) abziehen.
20 .
2. Widerstand des Kesseltemperatur-
10 N\ sensors messen und mit Kennlinie
3 A vergleichen.
6
4 3. Bei starker Abweichung Sensor
tauschen.
2 \ Achtung!

Sensor sitzt direkt im Heizwasser.
< 0; Vor Sensorwechsel Heizkessel
£ AN entleeren.

5 0,6 N
G

*@ 04

(]

°

£ 0,2

10 30 50 70 90 10
20 40 60 80 100 120

Kesselwassertemperatur in °C
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Stoérungsbehebung

Behebun J (Fortsetzung)

Auslauftemperatursensor oder
Komfortsensor priifen

1. Leitungen am Auslaufemperatur-
sensor (& bzw. am Komfort-
sensor (B) abziehen.

—_

N

N\ \
@ ,/ ,A) ./\
| %:@4 \/\%
‘\ ’ \ 7
\\_/’/ ~ ~—— -~ /
40 2. Widerstand des Sensors messen
und mit Kennlinie vergleichen.

20

10 N\ 3. Bei starker Abweichung Sensor

8 A tauschen.

6

4

2 \\
g 1
£ 08 A
- 0,6 \\
&
+ 04
)
°
<02

10 30 50 70 90 110
20 40 60 80 100 120

Temperatur in °C

(nur bei Gas-Kombigerat)

—> Achtung!
Auslauftemperatursensor
Sensor sitzt direkt im Trinkwasser-
Anschlussflansch.

Vor Austausch:

m Kaltwasserabsperrhahn schliel3en.

m \Warmwasserleitung und Platten-
wérmetauscher (trinkwasserseitig)
entleeren.

Komfortsensor

Sensor beim Einbau in die Laschen
am Waérmetauscher einschieben.
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Storungsbehebung

Behebu Ng (Fortsetzung)

234
T

|

L

34

Speichertemperatursensor priifen (nur bei Gas-Heizgerat)
40 1. Steckverbinder ,,X7" von der Rege-
lung abziehen.
20 ) )
2. Widerstand des Speichertemperatur-
10 N sensors messen und mit Kennlinie
38 A vergleichen.
6
4 3. Bei starker Abweichung Sensor
tauschen.

Widerstand in kQ
o
D

0 30 50 70 90 110
20 40 60 80 100 120

Speichertemperatur in°C

Differenzdrucksensor priifen und austauschen

Bei Stérungsmeldungen, die den Differenzdrucksensor betreffen, Sensor priifen:
— korrekte Montage

— elektrischer Anschluss

— korrekte Lage der O-Ringe im Adapter

- sind die Messnippel mit den Stopfen verschlossen?

Falls Fehlermeldung danach immer noch ansteht, Sensor austauschen.

Prifen der O-Ringe:

1. Elektrischen Steckanschluss (&)
abziehen.

2. Sensor senkrecht nach oben
abziehen.

3. Sicherstellen, dass sich die beiden
O-Ringe (©) ordnungsgema in
den Aufnahmen (© des Adapters
befinden.

4. Sensor mit Anschlussnippeln in
Adapter des Gaskombireglers
stecken und bis zum Einrasten
nach unten drlicken.

5. Elektrischen Steckanschluss wieder
auf Sensor stecken.
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Stoérungsbehebung

Behebung (Fortsetzung)

(E) Heizungsriicklauf
(F) Kaltwasser

(@ Warmwasser

(H) Heizungsvorlauf

Plattenwarmetauscher priifen

1. Heizkessel heizwasser- und trink-
wasserseitig absperren und ent-
leeren.

2. Befestigungsschrauben der Rege-

lung I6sen und Regelung & nach
unten klappen.

3. Siphon ausbauen.
4. Stecker Komfortsensor (B) abziehen.

5. Befestigungsschrauben (C©) 16sen

und Plattenwarmetauscher (® nach
vorn herausnehmen.

6. Trinkwasserseitige Anschliisse auf

Verkalkung prifen, reinigen ggf.

Plattenwarmetauscher austauschen.

7. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

(nur bei Gas-Kombigerat)

—> Hinweis!
Beim Ausbau und aus dem aus-
gebauten Plattenwédrmetauscher
kénnen geringe Mengen Rest-
wasser austreten.

—> Hinweis!
Neue Dichtungen einfetten und in die
Anschliisse der Aquaplatine legen.
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Storungsbehebung

Behebu Ng (Fortsetzung)

Relaistest (bei Standard-Bedieneinheit)
(o) = [T 1. Betriebsprogramm-Wahlschalter auf
i .T" stellen.
&b
T
N- 2. Am Drehknopf ,, 38" gewiinschte
B0 Position wahlen.
# _
-4 [T+5
T Funktion Drehknopf , 38:“ | blinkende Anzeige
7 +8 im Display

Umwaélzpumpe zur Speicherbeheizung [N )

Heizkreispumpe A =1 i_' P |
L U I
Heizkreispumpe bei Erweiterungssatz -2 [ I |
fur einen Heizkreis mit Mischer -
Mischer auf +1 [ I TR
€ DI
Mischer zu +2 [ P |
= (
Zirkulationspumpe -4 [ I P |
C=0
Brenner ein -3 [ (
[ (
Brenner ein mit unterer Nenn-Warme- -5 Anzeige der Kessel-
leistung und Heizkreispumpe ein wassertemperatur
Brenner ein mit max. Heizleistung und |-6 Anzeige der
Heizkreispumpe ein Stérungscodes aus

Stdrungsspeicher
(siehe Seite 22)

3. Betriebsprogramm-Wahlschalter und

Drehknopf ,, 38" in urspriingliche
Position stellen.
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Stoérungsbehebung

Behebung (Fortsetzung)

DIAGNOSE/RELAIS

02: HEIZKREISPUMPE A
<ST. 20> EIN

>FACHEINSTELLUNG:..C

Relaistest (bei Bedieneinheit Comfortrol)

Klappe 6ffnen: —> Hinweis!
MenUpunkt Taste Die nicht erwédhnten Relais sind ohne
— ANLAGE D" Bedeutung.
— FACHEINSTELLUNG ,C” Mit Auswahl des Relais wird nur das
— BITTE CODE .B-C-C-B” entsprechende Gerat angesprochen.
— DIAGNOSE A" Besteht keine Warmeanforderung
— RELAISTEST A bleibt der Brenner beim Relaistest
aus.
Mit Menlpunkt WEITER ,, A" kann das
gewdulnschte Relais angewahlt und die
Funktion geprift werden (siehe unten).
Anzeige Bedeutung
01 — Brenner 1. Stufe Brenner
<ST41> EIN
02 — Heizkreispumpe A Umwalzpumpe
<ST20> EIN
03 — Heizkreispumpe B Heizkreispumpe
<ST20B> EIN bei Erweiterungssatz mit Mischer
04 — Speicherladepumpe 3-Wege-Ventil
<ST21> EIN
07 - Mischer HK B Mischer zu™!
<STH52B> ZU
08 - Mischer HK B Mischer auf*!
<ST52B> AUF
10 — Modulation Brenner (min. Heizleistung)
<ST90> ZU
Brenner
<ST41> EIN
11 — Modulation Brenner (max. Heizleistung)
<ST90> AUF
Brenner
<ST41> EIN
13 — Zirkulationspumpe Zirkulationspumpe ™2
<ST28> EIN
14 — Sammelstérmeldung Sammelstérmeldung™?

<ST56> EIN

*TNur in Vlerbindung mit Mischer-Erweiterungssatz 7450 058.
*2Nur in Vlerbindung mit Anschlusserweiterung 7404 582.
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Storungsbehebung

Behebu Ng (Fortsetzung)

Sicherheitskette prifen

Wenn sich nach einer Stoérabschaltung

das Brennersteuergerat nicht entriegeln

lasst, obwohl die Kesselwassertempe-

ratur unterhalb von ca. 90 °C liegt:

m Je eine Leitung der Thermoschalter (&)
abziehen.

m Durchgang der Thermoschalter mit
einem Vielfachmessgerat prifen.

m Defekte Thermoschalter ausbauen.

®m Neue Thermoschalter mit Warmeleit-
paste bestreichen und einbauen.

m Nach Inbetriebnahme Entstor-
taste ,1irh” an der Regelung
dricken.

Sicherung priifen
1. Steckverbinder [40] ®) in der Rege-
lung abziehen.

2. Sicherung F5 (6,3 A) () am Halte-
griff aus Sockel herausziehen.

3. Mit Vielfachmessgerat Sicherung auf
Durchgang prifen.

Thermostatische Heizkorperventile priifen

Wirkungsweise und Einstellung priifen. —> Hinweise!
Bei raumtemperaturgefiihrtem Betrieb
(z.B. mit Uhrenthermostat-F oder -M
bzw. bei witterungsgefiihrter Regelung
mit Raumtemperaturaufschaltung durch
Fernbedienungsgeréat-RS) dlirfen die
thermostatischen Heizkérperventile
im Flhrungsraum nicht aktiv sein
(auf maximalen Durchfluss stellen).

38

5681 359



Stoérungsbehebung

Behebun J (Fortsetzung)
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Sollwert in °C

Fernbedienungsgerat-Ws

38 — Sollwert zwischen Klemme
9" und 10"

) - Sollwert zwischen Klemme
,9"und , 11"
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Fernbedienungsgeriat-WS (Best.-Nr. 7450 027) prifen
(Best.-Nr. 7450 028) priifen

Fernbedienungsgerat-RS

Zubehor
Zubehor

(bei Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb)

Das Fernbedienungsgeréat-WS dient zur Einstellung der Raumtemperatur-Sollwerte

von einem beliebigen Raum aus.

Das Fernbedienungsgeréat-RS dient zur Einstellung der Raumtemperatur-Sollwerte
vom Hauptwohnraum aus (mit Raumtemperaturaufschaltung).

Funktionsprifung

Widerstandmessung und Regelungs-
Reaktionstest.

Bei Verdacht auf Fehler in der bauseitigen
Verbindungsleitung das Fernbedienungs-
geréat provisorisch direkt an die Regelung
anschliefen und testen.

Zum Ermitteln des Gesamtwider-
standes (NTC) den Istwert und den
momentanen Sollwert-Widerstand
addieren.

|
240
220
\\
o 200 \\
c
=180
2 N
@
» 160
3
§ 140 o
8 12 16 20 24 28
Istwert in °C

Fernbedienungsgerat-RS
Kennlinie Raumtemperatursensor (NTC)
zwischen Klemme ,,9” und ,, 13"

—> Hinweis!

Ein Fehlverhalten der Regelung
beruht meist auf einem ungeeigneten
Montageort des Fernbedienungs-
gerét-RS.

Dabei kann es zu Zugerscheinungen
durch Hohlrdume hinter dem Fern-
bedienungsgerét oder durch Kamin-
wirkung von Leerrohren kommen.

Anschluss- und Verdrahtungsschema
siehe Kapitel ,, Zusatzinformationen”.
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Sollwert in °C

Fernbedienungsgerat-RS

38 — Sollwert zwischen Klemme
,10" und , 14"

) - Sollwert zwischen Klemme
,11"und ,, 14"
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Zusatzinformationen

Technische Daten

Nennspannung: 230V~ Zulassige Einstellung
Nennfrequenz: 50 Hz Umgebungs- Temperaturbegrenzer: 100 °C (fest)
Nennstrom: 2,5 A~ temperatur Vorsicherung (Netz): max. 16 A
Schutzklasse: | m bej Betrieb: — 0 bis +40°C
Schutzart: IP X4 D m bei Lagerung Leistungsaufnahme
gemald EN 60529, und Transport: —20 bis +65 °C ® Umwalzpumpe: max. 115 W
durch Aufbau/ Einstellung = Brenner: max. 60 W
Einbau zu elektronischer m Regelung: max. 10 VA
gewadhrleisten Temperaturwachter 78 °C
Gas-Heizkessel, Kategorie ll;g  3p  (Erd- und Fliissiggas-Ausfiihrung)
Nenn-Warmeleistungsbereich
®m Raumbeheizung kW 4 bis 11 6 bis 24 8 bis 32
m Trinkwassererwarmung kW 4 bis 16 6 bis 24 8 bis 32
Nenn-Warmebelastungsbereich
m Raumbeheizung kW 4,2 bis 11,56 6,3 bis 25,0 8,3 bis 33,3
m Trinkwassererwarmung kW 4,2 bis 16,7 6,3 bis 25,0 8,3 bis 33,3
Anschlusswerte”’
bezogen auf die max. Belastung
m bei Raumbeheizung
mit Gas mit Hyg
ErdgasE 9,45 kWh/m3 m3/h 1,22 2,65 3,52
34,01 MJ/m3
Erdgas LL 8,13 kWh/m3 m3/h 1,41 3.08 4,10
29,25 MJ/m3
Flissiggas 12,79 kWh/kg  kg/h 0,89 1,94 2,59
46,04 MJ/kg
m bei Trinkwassererwarmung
mit Gas mit Hyg
ErdgasE 9,45 kWh/m3 m3/h 1,77 2,65 3,52
34,01 MJ/m3
Erdgas LL 8,13 kWh/m3 m3/h 2,05 3,08 4,10
29,25 MJ/m3
Flussiggas 12,79 kWh/kg  kg/h 1,30 1,94 2,59
46,04 MJ/kg
Produkt-ID-Nummer CE-0085 AT 0355 CE-0085 AT 0355 CE-0085 AT 0355

*TAnschlusswerte dienen nur der Dokumentation (z.B. im Gasantrag) oder zur (iberschldgigen, volumetrischen Ergénzungspriifung der Einstellung.
Wegen der werkseitigen Einstellung dirfen die Gasdriicke nicht abweichend von diesen Angaben verdndert werden.

Bezug: 15°C, 1013 mbar

Gasblenden

Heizkessel Nenn-Warmeleistungsbereich (kW) 4 bis 11 6 bis 24 8 bis 32

fir bei Raumbeheizung (4 bis 16)"

Erdgas E Gasblende Kennzeichnung mit E 16 E 24 E 32

Erdgas LL Gasblende Kennzeichnung mit LL 16 LL 24 LL 32
% Flissiggas P Gasblende Kennzeichnung mit P16 P24 P 32

5681

werden.

“THeizkessel mit 4 bis 11 kW kann fiir Raumbeheizung auf 4 bis 16 kW (Trinkwassererwérmung ist in beiden Féllen 4 bis 16 kW) umgestellt
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Zusatzinformationen

Brennersteuergerat LGM29

Programmablauf
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Heizbetrieb

Il Signal erforderlich
== Signal unzuléssig

» notwendiges Signal fiir Ubergang in nachste Phase

Betriebsbereitschaft

Wartezeit bis zur nadchsten Warme-
anforderung. Der Luftdruckwachter
muss zurtickgeschaltet sein und die
Drehzahlrickmeldung (HALL) muss
Geblasestillstand signalisieren.

Start und Hochlauf des Geblases
Start mit Regleranforderung, sofern
kein Luftdruck erkannt wird. Der
Geblasemotor erhalt Spannung. Nach
ca. 70 Sekunden mussen das Drehzahl-
signal (HALL) und das Luftdrucksignal
vorliegen, sonst erfolgt Stérmeldung.
Wahrend des Geblasehochlaufes
erfolgen die Eigentests innerhalb

des Brennersteuergerdtes LGM29.

Vorliiftung
Geblase durchspllt den Feuerraum.

Vorziindzeit
Zindfunke setzt ein.

Sicherheitszeit

Die Magnetventilspulen erhalten Span-
nung, die Flammentberwachung wird
aktiviert. Nach ca. 4 Sekunden wird die
ZUndung ausgeschaltet.

Wird die Flamme wéahrend der Ziindung
nicht erkannt, erfolgt Stérabschaltung.

Brennerbetrieb (griine LED leuchtet)
Der Brennerbetrieb beginnt nach Ablauf
der Sicherheitszeit mit erfolgreicher
Flammenerkennung. Das Brennersteuer-
gerat moduliert aus seiner Zindlast
nach dem vorgegebenen Sollwert.

Nach Regelabschaltung erfolgt Heim-
lauf in den Standby-Betrieb.

Abschaltung

Die Brennstoffventile werden ausge-
schaltet.

Es laufen interne Tests ab.

Prifzeit

Heimlauf ist das Ende der AuRRerbetrieb-
setzung nach einer Regelabschaltung.
Heimlauf erfolgt auch nach Entstéren,
Flammenausfall wahrend des Betriebes
oder Wegfall der Warmeanforderung
vor Beginn der Sicherheitszeit.

Sicherheitskette

Wahrend des gesamten Betriebes
muss die Sicherheitskette standig
geschlossen sein, sonst erfolgt
sofort Stérabschaltung.

Brennersteuergerat LGM29

Das Brennersteuergerat LGM29 flihrt

in folgenden Fallen Eigentests durch:

m nach mehr als 24 Stunden Dauer-
betrieb des Brenners,

m vor jeder Brennereinschaltung,

m nach jeder Brennerabschaltung.

Verhalten bei Storungen
Nach einer Erkennung von Fehlern
erfolgt entweder kein Start oder es
wird eine Storabschaltung ausgelost.
Bei allen sicherheitsrelevanten Stérungen
wird grundsatzlich die Brennstoffzufuhr
unterbrochen.
Storabschaltung erfolgt
® bej ausbleibender Flammenbildung
nach Ablauf der Flammenbildungszeit,
® bej unterbrochenem nachzeitigem
Flammensignal von mehr als
3 Sekunden,
m bei falscher Luftdruckwachtermeldung
langer als 70 Sekunden,
m bei internen Fehlern.
Bei Unterspannung funktioniert das
Brennersteuergerat entweder ohne
Fehlfunktion oder geht in Reset-Stellung
(Brennstoffventil geschlossen).
Beim Wiederansteigen der Spannung
auf den Normalwert ist das Brenner-
steuergerat erneut startbereit.
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Zusatzinformationen

Regelung fir angehobenen Betrieb

Funktionsbeschreibung

Heizbetrieb

Bei Anforderung durch den raum-
temperaturgefiihrten Uhrenthermos-
taten wird im Betriebsprogramm Heizen
und Warmwasser ,, [lll*= " die einge-
stellte Kesselwasser-Solltemperatur
gehalten.

Liegt keine Anforderung vor, wird die
Kesselwassertemperatur auf der
vorgegebenen Frostschutztempe-
ratur gehalten (5 °C — Brenner ein,

50 °C — Brenner aus).

Das Verhalten der Umwalzpumpe
nach Brennerabschaltung kann mit
Stellung ,,.S1" des Betriebsprogramm-
Wahlschalters ausgewahlt werden
(siehe Seite 45).

Der Speicher-Wassererwarmer (falls
vorhanden) kann kurzzeitig auf 60 °C
mit Stellung ,,S4" des Betriebs-
programm-Wabhlschalters aufgeheizt
werden (siehe Seite 46).

Beschrankter Anlagenfrostschutz kann
mit Stellung ,,.S6" des Betriebs-
programm-\Wahlschalters ausgewahlt
werden (siehe Seite 46).

Warmwasserbereitung

mit Gas-Kombigerat

Erkennt der Wasserschalter eine Warm-
wasserentnahme (> 3 |), schalten der
Brenner und die Umwaélzpumpe ein, und
das 3-Wege-Ventil schaltet auf Warm-
wasserbereitung um (Symbol ,®=" im
Display). Der Brenner moduliert nach
der Trinkwasserauslauftemperatur und
wird vom Temperaturwachter (78 °C)
kesselseitig begrenzt.

Ist der Komfortbetrieb aktiv, wird der
Plattenwarmetauscher auf einer Bereit-
schaftstemperatur von ,42 °C Ein” und
.47 °C Aus” gehalten.

C)
©

@
@

Warmwasserbereitung

mit Gas-Heizgerat

Die Warmwasserbereitung wird aktiv,
wenn die Speichertemperatur 2,5 K
unter dem Speichertemperatur-Sollwert
liegt.

Der Brenner, die Umwalzpumpe und
das 3-Wege-Ventil werden ein- bzw.
umgeschaltet. Die Kessel-Solltempe-
ratur liegt im Anlieferzustand bei 78 °C
(Servicestellung S3). Steigt die Speicher-
Isttemperatur 2,5 K Uber Speicher-
temperatur-Sollwert, wird der Brenner
ausgeschaltet und der Speicherlade-
pumpen-Nachlauf aktiv.

(A Manometer
Drehknopf ,Heizwassertemperatur”
(© Drehknopf , Trinkwassertemperatur”
(D) Anzeige Brennerstérung
@ Entriegelung Brennerstorung
(F) Schornsteinfeger-Priifschalter
(@ Anzeige Brennerbetrieb
(®) Anlagenschalter
(€ Betriebsprogramm-Wahlschalter
o) Abschaltbetrieb
= Nur Warmwasser
I = Heizen und Warmwasser
(L Display
(M) Schalter Komfortfunktion
(nur bei Gas-Kombigerét)
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Regelung fiir angehobenen Betrieb (Fortsetzung)

Teststellungen ,T1“ und , T2*

¢ = M=
S7 T
S6 T2
S5 S1
S4 5352

¢ = [

S7 T

S6 T2

S5 S1
S4 S3 52

Servicestellungen ,,S1“ bis ,S7”

¢) M
S7 T1
S6 T2
S5 S1
S4 S3 S2
50
@)
-+
ES
50
@)
-+
Ty

44

T1 - Heizbetrieb mit unterer Nenn-

Warmeleistung

T2 - Heizbetrieb mit oberer, einge-

stellter max. Heizleistung

—> Hinweis!
In Teststellung ,, T2" wird auch der
Stérungsspeicher angezeigt (siehe
Seite 22).

Durch die Servicestellungen ,,S1" bis ,,S7" werden die Parameter der Regelung
und der Anlage beeinflusst.
Die folgenden Schritte zum Andern der Parameter gelten fir alle Servicestellungen.

Parameter andern

1.

Servicestellung am Betriebsprogramm-
Wahlschalter wahlen.

. Drehknopf ,®" auf Rechtsanschlag

stellen.

. Drehknopf ,, " auf Linksanschlag

stellen.

. Gewlnschten Wert am Dreh-

knopf ,,®" einstellen.

. Betriebsprogramm-Wahlschalter auf

eine andere Position stellen.

—> Anzeige im Display: ,,--
Nach ca. 2 s wird der aktuelle Para-
meter angezeigt.

—> Maximalwert blinkt im Display.

Hinweis!

Wenn der Drehknopf ,® “ rechts von
der Mittelstellung steht, diesen erst
nach links (ber die Mittelstellung
hinausdrehen.

—> Maximalwert blinkt im Display.

—> Wert ist gespeichert.
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Regelung fiir angehobenen Betrieb (Fortsetzung)

Servicestellungen ,S1” bis ,S7" (Fortsetzung)

5681 359

¢ &M=
s7 Iy
S6 T2
S5 s1
S4 3 S2

¢ &= M=
s7 T
S6 T2
S5 S1
S4 8382

¢ & M=
s7 T
S6 T2
S5 S1
S4 S3 S2

S$1 -Pumpennachlauf bei Betrieb mit

Uhrenthermostat

Eingang Uhrenthermostat wird nur bei
Heizbetrieb ausgewertet. Bei Anforde-
rung durch den Uhrenthermostat wird
die eingestellte Kesselwassertempe-
ratur gehalten und die Umwaélzpumpe
eingeschaltet.

Ohne Anforderung wird der Brenner
ausgeschaltet.

Der Nachlauf der Umwalzpumpe ist
einstellbar.

—> Hinweis!
Arbeitsschritte zur Einstellung siehe
Seite 44.

Parameter Verhalten der Umwalzpumpe

o sofort aus nach Brennerabschaltung

t bis 20 1 bis 120 Minuten Nachlauf.

Anlieferungszustand: 2" Schrittweite:
(2 Minuten 1 bis 10 Minuten in 1-min-Schritten,
Nachlauf) 15 bis 120 Minuten in 5-min-Schritten

einstellbar

i dauernd an

S2 - Externes Sperren

In Abhangigkeit vom eingestellten —> Hinweis!

Parameter werden beim SchlieRen des
Kontaktes , X6.1"-,X6.2" unterschied-
liche Komponenten gesperrt.

Steckbriicke ,X6" auf Leiter- Y
platte VR20 umstellen auf =

Parameter

Gesperrte Komponente

Brenner

Heizkreis und Trinkwassererwarmung
Heizkreis

Trinkwassererwarmung
Komfortfunktion

S3 - Max. Kesselwassertemperatur
bei Trinkwassererwarmung

Die Anzeige im Display erfolgt in °C.

Anlieferungszustand: ,&".

—> Hinweis!
Arbeitsschritte zur Einstellung siehe
Seite 44.

Einstellbereich an der Regelung 50
bis 125°C, begrenzt durch den
Temperaturregler auf 78°C.

Flir optimales Regelverhalten dirfen
nur Kesselwassertemperaturen bis
max. 78°C eingestellt werden.
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Regelung fiir angehobenen Betrieb (Fortsetzung)

Servicestellungen ,,S1” bis ,S7” (Fortsetzung)

¢ =M=
s7 T
S6 T2
S5 S1
S4 S3S2

¢ &= M=
s7 T
S6 T2
S5 S1
S4 S3 52

¢ = [
s7 T
S6 T2
S5 S1
S4 5352

46

S4 - Zusatzfunktion zur Trinkwasser-
erwarmung
(bei Gas-Heizgerat)

Der Speicher-Wassererwarmer wird
durch diese Zusatzfunktion kurzzeitig
auf 60 °C aufgeheizt.

Die Haufigkeit ist einstellbar.

—> Hinweis!

Arbeitsschritte zur Einstellung siehe
Seite 44.

Parameter

Haufigkeit der Aufheizung

7 (Anlieferungszustand)

Zusatzfunktion nicht aktiv

' bis 3l

¢ Bei jeder Trinkwassererwarmung
erfolgt die Aufheizung bis 60 °C
bis
i Bei jeder 30. Trinkwassererwarmung
erfolgt die Aufheizung bis 60 °C

S5 - Trinkwassererwarmung

Die verschiedenen Maoglichkeiten zur
Trinkwassererwarmung werden Uber
S5 erkannt.

—> Hinweis!

Arbeitsschritte zur Einstellung siehe
Seite 44.

Parameter

Trinkwassererwarmung

1 Anlieferungszustand (Gas-Heizgerat)

Anlieferungszustand (Gas-Kombigerat)

keine Trinkwassererwarmung
Speichertemperaturregelung
Speichertemperaturregelung (optimiert)™!
nicht belegt

nicht belegt

mit eingebautem Warmetauscher
nicht belegt

*1Stellt sich automatisch ein, wenn ein Speichertemperatursensor angeschlossen wird und
kann bei Bedarf manuell auf ,, " umgestellt werden.

S6 - Eingeschrankter Anlagenfrost-
schutz

Durch Einschalten der Umwalzpumpe flir
10 Minuten kann ein eingeschrankter
Frostschutz der Anlage erreicht werden.
Die Schalthaufigkeit kann eingestellt
werden.

—> Hinweis!

Arbeitsschritte zur Einstellung siehe
Seite 44.

Parameter Schalthaufigkeit
i Umwalzpumpe wird nicht eingeschaltet
{ bis 2™ 1- bis 24-mal taglich Einschalten der

Umwaélzpumpe
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Regelung fiir angehobenen Betrieb (Fortsetzung)

Servicestellungen ,S1” bis ,S7" (Fortsetzung)

) = (= S7 - Uhrenthermostat-M
S7 T
S6 T2 Parameter Pumpenfunktion
S5 S1 Ohne Uhrenthermostat-M o —

S4 S3 S2 - ) . .
Mit Uhrenthermostat-M mit Raum- ¢ Eingestellte +0,5 Pumpe ,EIN” bei
temperaturaufschaltung. Der Kessel- "=~ | Raum- +1 0 Unterschreiten der
wassertemperatur-Sollwert wird ~ —— | temperatur- — Raumtemperatur-
von der Regelung so eingestellt, _ hysterese +1,5 hysterese.
dass die am Uhrenthermostat ein- +2,0 Pumpennachlauf

gestellte Raum-Solltemperatur im (S1) wird aktiviert,

Raum méglichst genau eingehalten _~_ 2.5 \venn die Raum-
wird. Brennerfreigabe erfolgt bei 5 +3,0 temperaturhysterese
Unterschreitung der Raumtempera- - .35 Uberschritten wird.

turhysterese, Brenner aus bei Uber-—

schreitung der Raumtemperatur- '_ +4,0
hysterese. 5 Pumpe im Dauerlauf™’
Ohne Uhrenthermostat-M und mit Pumpennachlauf aktiv, wenn Brenner
Bricke auf Eingang Uhrenther- ausgeschaltet, Pumpe ,,EIN" mit
mostat mit Schaltausgang Brenner ,,EIN”
Mit Uhrenthermostat-M. N Pro 1K 1K Pumpe ,EIN” und
Die Kesselwasser-Solltemperatur "=~ | Raum-Soll- ", Brenner ,EIN".
wird durch die Raum-Solltemperatur —— | temperatur Pumpennachlauf
am Uhrenthermostat beeinflusst. _* andert sich 3K (S1) wird mit
Bei einer Raum-Solltemperatur von die Kessel- 4 K Ausschaltung des
20 °C wird die Kesselwasser- —— | wasser-Soll- ————Brenners aktiviert.
= 5K
temperatur auf dem an der Rege- — | temperatur _—
lung eingestellten Sollwert gehalten. & vom einge- 6K
" | stellten Soll- 5«
— | wertum —
8K
9K
10K

*1Da keine Raumtemperaturhysterese einstellbar, erfolgt dauernd Brennerfreigabe.
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Regelung fiir angehobenen Betrieb (Fortsetzung)

Temperaturen abfragen

Im Display kénnen die Soll- und Istwerte der
m Kesselwassertemperatur

m Speicherwassertemperatur

angezeigt werden.

Isttemperaturen abfragen

N ) Kesselwassertemperatur:
wird in Betriebsprogrammen —> Betriebsprogramm-Wahlschalter ggf.
ol Abschaltbetrieb und auf diese Schalterstellung stellen.
J/ Ny M= " Heizen und Warmwasser
- - angezeigt.
N ) Speicherwassertemperatur: —> Hinweis!
wird im Betriebsprogramm Drehknopf ,, %= “ darf nicht auf Links-
- Nur Warmwasser anschlag stehen.
% N angezeigt.

Ist keine Speichertemperaturregelung
codiert (vgl. Servicestellung ,S5" auf
Seite 46), wird die Kesselwasser-

temperatur angezeigt.
Solltemperaturen abfragen und dndern
Die Sollwertanderung wird fur ca. —> Hinweis!
5 Sekunden blinkend angezeigt, wenn Eine Anzeige erfolgt erst bei einer
der Einstelldrehknopf betatigt wird. Sollwertanderung von min. 2 K.
Danach wird die jeweilige Isttemperatur
angezeigt.
\70 Gewilnschte Kesselwassertemperatur
N / am Drehknopf ,II" einstellen.
[ 0
DI
-+
m / N
\50 | Gewilnschte Speicherwassertempe-
@ N / ratur am Drehknopf ,, ¥ " einstellen.
O
X +) Py (i
= / \
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Zusatzinformationen

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit

Funktionsbeschreibung

Heizbetrieb

Durch die Regelung wird eine Kessel-

wasser-Solltemperatur ermittelt in

Abhéngigkeit von der Aufdientemperatur

bzw. Raumtemperatur (bei Anschluss

einer raumtemperaturgefiihrten Fern-

bedienung) und von Neigung/Niveau

der Heizkennlinie.

Die ermittelte Kesselwasser-Solltempe-

ratur wird zum Brennersteuergerat

Ubertragen.

Das Brennersteuergerat ermittelt aus

Kesselwasser-Soll- und -Isttemperatur

den Modulationsgrad und steuert

dementsprechend den Brenner.

Die Kesselwassertemperatur wird im

Brennersteuergerat begrenzt:

m durch den Temperaturregler auf 75 °C,

m durch den elektronischen Temperatur-
waéchter auf 78 °C.

Der Thermoschalter der Sicherheitskette

verriegelt das Brennersteuergerat bei

100 °C Kesselwassertemperatur.

Warmwasserbereitung

mit Gas-Kombigerat

Erkennt der Wasserschalter eine Warm-
wasserentnahme (> 3 1), schalten der
Brenner und die Umwaélzpumpe ein, und
das 3-Wege-Ventil schaltet auf Warm-
wasserbereitung um. Der Brenner
moduliert nach der Trinkwasserauslauf-
temperatur und wird vom Temperatur-
wachter (78 °C) kesselseitig begrenzt.
Ist der Komfortbetrieb aktiv, wird der
Plattenwarmetauscher auf einer Bereit-
schaftstemperatur von ,42 °C Ein"” und
.46 °C Aus” gehalten.

® ® © 0O G ® 06 ® O
123|567
(')\‘\I]I[;
ooel| & ||
M X = & — . o
0000 A o *{?\Y} L WVe
(YXX) 79 e
K. Zf =
& K 40, 0 N
G | \peediel )| U
b 03 2‘5“ ,/1:733 ECA S P B 5t 9— I
=

Warmwasserbereitung

mit Gas-Heizgerat

Die Warmwasserbereitung wird aktiv,
wenn die Speichertemperatur 2,5 K
unter dem Speichertemperatur-Sollwert
liegt.

Der Brenner und die Speicherladepumpe
werden eingeschaltet. Die Kessel-Soll-
temperatur liegt im Anlieferzustand

20 K Uber Speichertemperatur-Sollwert.
Steigt die Speicher-Isttemperatur 2,5 K
Uber Speichertemperatur-Sollwert, wird
der Brenner ausgeschaltet und der
Speicherladepumpen-Nachlauf aktiv.

(A Manometer

Display

@ Uhrzeit einstellen

(D) Wochentag einstellen

() Temperaturen abfragen

(F) Betriebsprogramm-Wahlschalter
(0] Abschaltbetrieb
o= Nur Warmwasser
I = Heizen und Warmwasser
3%  Dauernd normale

Raumtemperatur
D ] Dauernd reduzierte
Raumtemperatur

T Teststellung

(@) Anzeige Brennerstérung

(B Entriegelung Brennerstérung

(€ Schornsteinfeger-Priifschalter

(L Anzeige Brennerbetrieb

(M Anlagenschalter

(N) 3% Drehknopf ,Normale Raum-
temperatur”

(© Y Drehknopf , Reduzierte Raum-
temperatur”

(P) Anzeige , Reduzierte Raumtempe-
ratur”

(®) Anzeige , Trinkwassererwarmung'’

(8) Taste , Grundeinstellung”

@ & Drehknopf , Trinkwasser-
temperatur”

U - Einstell-Drehknopf

(V) Z Drehknopf ,Niveau der
Heizkennlinie”

W |X Drehknopf ,Neigung der
Heizkennlinie”

() Schalter Komfortfunktion
(nur bei Gas-Kombigerét)

1
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Heizungsanlagenschemen

Die Regelung wird je nach Ausstattung der Anlage angepasst.

Im Anlieferungszustand ist das Heizungsanlagenschema , 04:00” codiert.

Bei Anschluss eines Speicher-Wassererwérmers wird die Codierung automatisch
eingestellt.

Bei Anschluss eines Heizkreises mit Mischer muss die Regelung umgestellt werden.

Dazu wird das zugehdrige Heizungs- Schrittfolge zum Aufrufen der Codier-
anlagenschema in der Codieradresse ebene siehe Seite 51.
,04" codiert.

Fur weitergehende Einstellungen bitte

die Nummern der Schemen beachten.
Hinweis!
Wenn nur der Heizkreis B mit Mischer
angeschlossen ist (also kein direkt
angeschlossener Heizkreis), muss die
Codieradresse 22 i “ eingestellt werden.

_@_ Schema ,,04:00“
Heizungsanlage mit

einem Heizkreis ohne Mischer,
ohne Trinkwassererwarmung.

-@- .@. Schema ,,04:01“

Heizungsanlage mit
einem Heizkreis ohne Mischer,
mit Trinkwassererwarmung.

[] I

Ww

|| | LI .K.VT

Schema ,,04:02"

m Heizungsanlage mit
einem Heizkreis mit Mischer,
ohne Trinkwassererwarmung
oder

m Heizungsanlage mit

I:I einem Heizkreis mit Mischer und

einem Heizkreis ohne Mischer,
| ' I | ohne Trinkwassererwarmung

©) Schema ,,04:03"

Il § m Heizungsanlage mit

einem Heizkreis mit Mischer,
Js | x| mit Trinkwassererwarmung
] ® : oder
- m Heizungsanlage mit

KW einem Heizkreis mit Mischer und

g einem Heizkreis ohne Mischer,

mit Trinkwassererwarmung
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefl'.ihrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Codierebene 1 aufrufen (Beispiel: Heizungsanlagenschema codieren)

Hinweis!
Gesamtlibersicht der Codieradressen in Codierebene 1 siehe Seite 56.

7 1. Codierebene aufrufen
D 34567 Rote Taste , ®™" und blaue Taste , "
:_' o gleichzeitig drlicken. .
A NoYc Yo Tasten gedrUC_kt_h_alten, bls_ nach ca. _ _
I % = o 5 Sekunden X 304" erscheint. —> Codierebene ,,01" ist gewahlt.

7. 2. Codieradresse wahlen
1234567 Taste ,®" dricken und Dreh-
:.' R knopf ,,-“™+" nach rechts drehen,
LT 0L ®0 bis ,Hil" angezeigt wird. —> Codleradresse flir Heizungsanlagen-
®\ schema ist gewéhlt.
M = &
0000 —~~ ®
(Y Y X O\
(. 3. Wert der Codieradresse dandern
1234567 Taste ,,1-7" dricken und Dreh-
:_“l - knopf ,,-“+" drehen, bis Ziffer des
T 0D 000 gewadhlten Schemas erscheint. —> Codierung des Heizungsanlagen-
@\ schemas ist gewiéhit.
M = 0
OOOOr\®
o000 O\
7 4. Codierung beenden
1234567 Rote Taste , [l “ driicken. —> Anzeige springt in Ausgangszustand
o zurlick (z.B. Anzeige der Kessel-
oo 000 wassertemperatur).
M % = &
00O 6 ®
(X X )
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Heizkennlinie

Neigung Die Heizkennlinien stellen den Zusam-
LNOQ © © o menhang zwischen AulRentemperatur
110 /mm . N/N ;‘ 1r und Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe-
Y7, / // 2,2 ratur dar.
100 VI A7 120 Vereinfacht: je niedriger die AulRen-
% YAA X AL temperatur, desto héher die Kessel-
2 ,,/ VIX VI A "8 wasser- bzw. Vorlauftemperatur.
'g 80 / ,;/:/;// /// 1,6 Von der Kesselwasser- bzw. Vorlauf-
g %C’ //////,///// 1404 temperatur ist wiederum die Raum-
8c 70 /r/’ ‘//// 1 temperatur abhangig.
€3 A4 41,2 . :
= /7 2P > Bei anderer Raumtemperatureinstellung
= g 60 W T AT A0 werden die Kennlinien parallel zur
§ E &5 144 /:,/' | 0,8 Raum-Solltemperaturachse verschoben.
£ I e
28 49 //,f - : /// —0.6 Im Anlieferungszustand eingestellt:
NS = e : ’:/, 0,4 m Neigung X "= 1,4
N S0 o e 10,2 = Niveau ,|Z"=0
Ra 2 — |
n.ge® 2 >Ny 10 5 0 -5 -10 -15 -20
O/, 0
Mo, 75 AuBentemperatur in °C
e,-a
’(/r/ 70
n 5
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Heizkennlinie fir Schemen ,,04:00” und ,,04:01“

Was einstellen?

Wirkung auf Heizkennlinie

Wo einstellen?

Raumtemperatur-Sollwert 3) T )
NO 1234567
2 c 10
S'-
€2
8T
52
@E
3£
23
n=
Ry, %3 >
Y
Sy, 23
&
() 17 -20 ar, 1
/)7,08, AuRentemperatur in °C | Drehknopf ,, 38
'31‘4,,/. Drehknopf ,, )"
7o
(&
Neigung der Heizkennlinie ... 110 =2 T )
gung Eé.) / 6 1234567
Qo c
g'c
€2
s
o8
8§
S&
23
35
¥> 420 -20
AulRentemperatur in °C
Niveau der Heizkennlinie ;_0110 _-
NO ,’
Qe s
Q = Vd
=}
2 qé— y ’//
85 7
EL= /
° 2 7/
85 W7
> 420 220
AulRentemperatur in °C Drehknopf , |2 *
Maximaltemperaturbegrenzung 3-0110 1. Codieradresse , & aufrufen
Be (vgl. Arbeitsschritte auf Seite 51).
S’
£ 2 2. Codieradresse fir Heizkreis A
to 4 e andern
@ E— pa - -
35 * Codieradresse | Maximal-
%‘E fir Heizkreis A | begrenzung
n®
§§ 06:01 40°C
+20 -20 06:02 45°C
AuRentemperatur in °C 06:03 50 °C
06:04 55°C
06:05 60 °C
06:06 65 °C
06:07 70°C
06:08 75°C
06:09 80°C
06:10 85 °C (Anl.-Zust.)
06:11 90°C
06:12 95°C
06:13 100 °C
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Heizkennlinie fir Schemen ,04:02“ und ,,04:03“

Was einstellen?

Wirkung auf Heizkennlinie

Wo einstellen?

Raumtemperatur-Sollwert

110

Kesselwassertemp. bz
Vorlauftemperatur in°C

r

1234567

p 17 20 Drehknopf ,, 38"
e/b'oe, AulRentemperatur in °C Drehknopf , )"
Wy,
//7 OO
Neigung der Heizkennlinie des Eg 110 / =2,6
Heizkreises mit Mischer Qc
£3
gg
(]
(0]
€
=&
82
<2
+20 -20
1 O
Aulentemperatur in °C Drehknopf , 1% *
Niveau der Heizkennlinie des ;’&) 110 ,,/ - Y
Heizkreises mit Mischer a¢ 7 e
g5 7/
E5 ’
g |/
eg Y o
[T 7
3£ g
83 s
¢S p -
+20 -20
Aullentemperatur in °C Drehknopf ,lZ*
Differenztemperatur 0110 1. Codieradresse 21" aufrufen
3¢ I (vgl. Arbeitsschritte auf Seite 51).
£3 | ,
ge 2. Codieradresse andern
[}]
a g Codier- | Differenztemperatur
e adresse
=]
23 # 07:00 | 6K
gL 07:01 8 K (Anlieferungszust.)
+20 -20 07:02 10 K
AuBBentemperatur in °C 07:03 12 K
07:04 14 K
07:05 16 K
07:06 18K
07:07 20K
07:08 22K
07:09 24 K
07:10 26 K
07:11 28 K
07:12 30K
07:13 32K
07:14 34K
07:15 36 K
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefl'.ihrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Heizkennlinie fiir Schemen ,04:02” und , 04:03” (Fortsetzung)

Was einstellen?

Wirkung auf Heizkennlinie

Wo einstellen?

Neigung der Heizkennlinie fir
Heizkreis ohne Mischer

2010
NO
Qc

/ =2,6
/

Kesselwassertemp.
Vorlauftemperatur

+20 -20
AuBBentemperatur in °C

—> Hinweis!
Die Heizkennlinie fiir Heizkreis
ohne Mischer wird um die
Differenztemperatur nach
oben verschoben.

o

1. Codieradresse ,,ii" aufrufen

(vgl. Arbeitsschritte auf Seite 51).

. Codieradresse andern

Codier- Einstellbereich der
adresse Neigung ,, X"
08:00 0,2

08:01 0,4

08:02 0,6

08:03 0,7

08:04 0,8

08:05 0,9

08:06 1,0

08:07 1.1

08:08 1,2

08:09 1,4 (Anlieferungszust.)
08:10 1,6

08:11 1,8

08:12 2,0

08:13 2,2

08:14 2,4

08:15 2,6

Maximaltemperaturbegrenzung

-
jury
o

Kesselwassertemp. bzw.
Vorlauftemperatur in °C
——

\
\

+20 -20
AulRentemperatur in °C

. Codieradresse aufrufen (vgl. Arbeits-

schritte auf Seite 51).
Heizkreis A (ohne Mischer) e
Heizkreis B (mit Mischer) B

P

. Codieradresse andern

Heizkreis A | Heizkreis B | Maximal-
(Kessel- (Mischer- | begren-
kreis) kreis) zung

— 05:00 35°C
06:01 05:01 40 °C
06:02 05:02 45°C
06:03 05:03 50 °C
06:04 05:04 55°C
06:05 05:05 60 °C
06:06 05:06 65 °C
06:07 05:07 70°C
06:08 05:08 75°C
06:09 05:09 80°C
06:10 05:10 85°C
06:11 05:11 90°C
06:12 05:12 95°C
06:13 05:13 100 °C
06:14 05:14 105°C
06:15 05:15 110°C

,06:10" und ,,05:08" sind Anliefe-
rungszustand
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Gesamtiibersicht Codierebene 1

/\ Sicherheitshinweis!
Codieradressen, die hier nicht beschrieben sind, diirfen nicht umgestellt werden.

Arbeitsschritte zum Aufruf der Codierebene 1 siehe Seite 51.

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mégliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
HEER nicht verstellen
AR nicht verstellen
T nicht verstellen
R Gas-Heizgerdt:  Keine Trinkwasser- HEE Speichertemperaturregelung
erwarmung EEEN Speichertemperaturregelung (optimiert)
Ha s Gas-Kombigerat: Trinkwassererwarmung
mit eingebautem Estrichfunktion nach zwei wéhlbaren
Warmetauscher Temperatur-Zeit-Profilen.
DIN 4725-2 beachten.
504
© 40+ L|
230+
2 - =
220 I |
E 10 =]~ Profil 1 (DIN 4725 Teil 4) I_ - J
% |~ —Profil 2 (Zentralverband Parkett- und FuBbodentechnik)
= R I S RS LA IR IR
1 5 10 15 20 25 30 Tage
R Estrichtrockung nach Temperaturprofil 1
(DIN 4725)"2
L Estrichtrockung nach Temperaturprofil 2
(ZV Parkett- und FuRbodentechnik)"2
m:00t3 Ein Heizkreis ohne Mischer, TR Ein Heizkreis ohne Mischer,
ohne Trinkwassererwarmung mit Trinkwassererwarmung
R Ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis
mit Mischer, ohne Trinkwassererwarmung
00373 Ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis
mit Mischer, mit Trinkwassererwarmung
no:omes Mischer  Max.-Temperaturbegrenzung R Max.-Temperaturbegrenzung variabel
eingestellt auf 75 °C bis zwischen 35 und 110 °C einstellbar
R Heizkessel Max.-Temperaturbegrenzung R Max.-Temperaturbegrenzung variabel
eingestellt auf 85 °C bis zwischen 35 und 110 °C einstellbar
SRR Heizkessel Differenztemperatur eingestellt |&%: I Differenztemperatur variabel zwischen
auf 8 K (Kelvin) bis 6 und 36 K (Kelvin) einstellbar
R Heizkessel Neigung , X" der Heizkenn- R Neigung ,, [X" variabel zwischen ,,0,2" und
linie eingestellt auf ,1,4" bis .2,6" einstellbar
YRR Speicher Umwalzpumpe schaltet sofort RN Umwalzpumpe wird kesseltemperatur-
ein abhangig eingeschaltet

*1Stellt sich automatisch ein, wenn ein Speichertemperatursensor angeschlossen wird und kann bei Bedarf manuell auf , 01" umgestellt werden.

“2\Wenn die Funktion abgelaufen ist, wird automatisch auf die Betriebsart ,, Heizen und Warmwasser” umgeschaltet.

“3Bei einer Anlage ohne Mischer wird die Adresse ohne Mischer und mit Erkennung der Trinkwassererwarmung automatisch gesetzt und
muss daher manuell zurlickgesetzt werden.

“4Nur bei Heizungsanlagenschemen ,,04:02" und ,, 04:03".
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Gesamtibersicht Codierebene 1 (Fortsetzung)

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
R Heizkreis- Heizkreispumpendrehzahl im RN Heizkreispumpendrehzahl im reduzierten
pumpe reduzierten Bereich gemaf} Bereich geméaR Codieradresse ,i4&:..." in
Codieradresse ,+4:..." in Codierebene 2
Codierebene 2
e Heizkreis- Mit drehzahlgeregelter Heiz- i Stufige Heizkreispumpe (z.B. Ubergangs—
pumpe kreispumpe (automatische weise im Servicefall)
Erkennung)
SR Speicher Umwaélzpumpe mit Nachlauf, R Umwaélzpumpe ohne Nachlauf
bis max. 10 min
M Speicher Kesselwasser-Solltemperatur bei | ™:5 Kesselwasser-Solltemperatur bei Speicher-
Speicherbeheizung entspr. der beheizung entspricht 78 °C
Speicher-Solltemperatur +20 K
Sl Speicher Mit Trinkwasservorrang- ERE Ohne Trinkwasservorrangschaltung
schaltung
R Pumpen Mit Heizkreispumpenlogik- (R Ohne Heizkreispumpenlogik-Funktion

Funktion

Heizkreise Heizkreis ohne Mischer
vorhanden

Heizkreis mit Mischer vorhanden

Heizkreise Ohne Fernbedienungs-
gerat-WS oder -RS

Mit Fernbedienungsgerat-W$ oder -RS™’

Anschlussmaoglichkeit Zirkulationspumpe

Ausgangssignal Trinkwassererwarmung aktiv

Heizungsanlagenschema 04:02 und 04:03:
Ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit
Mischer.

Eingebaute Heizkreispumpe im Heizbetrieb
eingeschaltet

Eingebaute Umwaélzpumpe im Heizbetrieb
aus (kein direkt angeschlossener Heizkreis
vorhanden)

Einstellbereich der Trinkwasser-
temperatur 32 bis 60 °C

Speicher

Einstellbereich der Trinkwassertemperatur
52 bis 80 °C

nicht verstellen

nicht verstellen

nicht verstellen

nicht verstellen

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung

Externe Anforderung

nicht verstellen

Fern- Witterungsgefiihrter Betrieb im
bedienung Heizbetrieb und im reduzierten
Betrieb

320072 Mit Raumtemperaturaufschaltung bei
330072 Heizbetrieb und reduziertem Betrieb
320072 Witterungsgefiihrter Betrieb bei Heizbetrieb
. :*2

Mit Raumtemperaturaufschaltung bei
reduziertem Betrieb

nicht verstellen

Externe Anforderung oder externe Betriebs-
programm-Umschaltung gesperrt

Externe Anforderung oder externe Betriebs-
programm-Umschaltung aktiv

Heizkessel Anzeige der Kesselwasser-
temperatur

Anzeige der Uhrzeit

*TAdresse wird automatisch gesetzt, muss manuell zurlickgesetzt werden.
*2Njcht in Verbindung Fernbedienungsgerét-RS einstellen.
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Gesamtubersicht Codierebene 1 (Fortsetzung)

Codierung im
Anlieferungs-
zustand

Adresse: Wert

Funktionsart

Codierungs-
anderung

Adresse: Wert

Mogliche Umstellung

nicht verstellen

nicht verstellen

nicht verstellen

nicht verstellen

nicht verstellen

nicht verstellen

Sommer-/Winterzeit-Umschaltung automatisch

Sommer-/Winterzeit-Umschaltung manuell

B Beginn Sommerzeit: Méarz Sl bis Januar bis
TR Dezember
S Beginn Sommerzeit: letzte Woche des Sl bis Woche 1 bis
Monates BRI Woche 5 des gewéhlten Monates
S Beginn Sommerzeit: letzter Wochentag 520 bis Montag bis
(Sonntag) BT Sonntag
PR Beginn Winterzeit:  Oktober 53:0 ¢ bis Januar bis
R Dezember
MR Beginn Winterzeit: letzte Woche des M0 bis Woche 1 bis
Monates ERER Woche 5 des gewahlten Monates
SR Beginn Winterzeit: letzter Wochentag S50 bis Montag bis
(Sonntag) RORHN Sonntag
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Codierebene 2 aufrufen

Hinweis!

Die Bedieneinheit muss bei Anlagen mit WWandmontagesockel in die Regelung einge-
steckt werden, wenn Codierungen in Codierebene 2 durchgefiihrt werden sollen.
Gesamtlbersicht der Codieradressen in Codierebene 2 siehe Seite 60.

(. 1. Codierebene 1 aufrufen
1234567 Rote Taste , ® " und blaue Taste , X"
:_' o gleichzeitig drlicken.
RIS 000 Tasten gedrickt halten, bis nach
ca. 5 Sekunden I i1 " erscheint. —> Codierebene ,,01" ist gewahlt.
M % = &
00 9‘2 6 ®
og{
7 2. Codierebene 2 aufrufen
1234567 Rote Taste ,®" und blaue
. - Taste ,[II" gleichzeitig driicken.
(IR RERIX 000 Tasten gedrickt halten, bis die
p— 5 Anzeige nach ca. 5 Sekunden
- wechselt (z.B. auf =0 "), —> Codierebene , 02" ist gewidhlt.
)0 O
I\O 0
(. 3. Codieradresse wahlen
1234567 Taste ,,@" driicken und Dreh-
o knopf ,,-“+" nach rechts drehen,
_ OO . . . .
TR 00 bis Codieradresse angezeigt wird.
M % = &
oooofx®
oooocl\
7 4. Wert der Codieradresse éandern
1234567 Taste ,,1-7" driicken und Dreh-
o I_‘l knopf ,,-<+" drehen, bis gewlinschter
PRI OO0 Wert der Codieradresse angezeigt
o s = o wird.
oooof\®
oooock\
(. 5. Codierung beenden
1234567 Rote Taste ,, [l “ driicken.
i
- 000
M % = 6
ooo€3®
X ¥ X
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Gesamtiibersicht Codierebene 2

Arbeitsschritte zum Aufruf der Codierebene 2 siehe Seite 59.

Codierung im | Funktionsart
Anlieferungs-

zustand
Adresse Wert

Codierungs-
anderung

Adresse Wert

Mogliche Umstellung

- Heizkessel Minimale Vorlauftemperatur

im Heizbetrieb b|s N
e S Heizkessel Maximale Kesselwasser- e N
temperatur im Heizbetrieb pi§ N
- i Heizkreis- Mindest-Drehzahl der Heiz- - b Kleinster Wert fir untere Drehzahl der Heiz-
pumpe kreispumpe; ca. 1100 U/min bis kreispumpe; ca. 700 U/min
T ™1 | GroRter Wert fir untere Drehzahl der Heiz-
kreispumpe; ca. 2700 U/min
B B Heizkreis- Hochst-Drehzahl der Heiz- e B Kleinster Wert fir obere Drehzahl der Heiz-
pumpe kreispumpe; ca. 1750 U/min pi§ - kreispumpe; ca. 700 U/min

Grofster Wert flir obere Drehzahl der Heiz-
kreispumpe; ca. 2700 U/min

*1Ein Schritt entspricht ca. 20 U/min.

Codierungen -%:___gemal folgender Tabelle einstellen
Nenn- Erforder- Einzustellende Codierung bei Auslegungs-Temperaturdifferenz AT (Heizwasservor-/
Warme- liche Heizwasserriicklauf) und sich einstellender Volumenstrom in m3/h
leistung Restférder- | AT = 20 K AT = 15K AT =10K
Heizkessel | hohe Codierung| Codierung | Volumen- | Codierung | Codierung | Volumen- | Codierung | Codierung | Volumen-
in kW in mWS Wilo Grundfoss | strom Wilo Grundfoss | strom Wilo Grundfoss | strom
11 1,0 — 0,47 — 0,63 — 0,95
1,5 — 0,47 — 0,63 — el 0,95
2,0 — oA 0,47 — 0,63 — 0,95
3,0 — 0,47 — T 0,63 — 0,95
24 1,0 — 1,03 — — 1,38 — — 2,07
1,5 — 1,03 — — 1,38 — — 2,07
2,0 — R 1,03 — — 1,38 — — 2,07
3,0 — — 1,03 — — 1,38 — — 2,07
32 1,0 S — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
1,5 — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
2,0 R — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
3,0 — — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
-G RS Heizkreis- Drehzahl der Heizkreispumpe MG R Kleinster Wert flr Drehzahl der Heizkreis-
pumpe im reduzierten Betrieb; bis pumpe im reduzierten Betrieb; ca. 700 U/min
ca. 1200 U/min TG WV | GroRter Wert fir Drehzahl der Heizkreis-
pumpe im reduzierten Betrieb; ca. 2700 U/min
o 0212 | Speicher Differenztemperatur zwischen | o
Kesselwasser-Solltemperatur bis
und Speicher-Solltemperatur i et
bei Trinkwassererwarmung
it N Heizkessel Kesselwasser-Solltemperatur o T Einstellbereich der Kesselwasser-
bei externer Anforderung 75 °C b_i§ i Solltemperatur 0 bis 127 °C
e o Speicher Temperatur Zusatzfunktion i o Einstellbereich zwischen 61 und 90 °C
Trinkwassererwarmung bj§

“TEin Schritt entspricht ca. 20 U/min.
“2Nur bei Codierung 14:00 wirksam.
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Hinweis!
Bei allen nicht aufgefthrten Codier-
adressen wird 255" angezeigt.
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Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Gesamtibersicht Codierebene 2 (Fortsetzung)

Arbeitsschritte zum Aufruf der Codierebene 2 siehe Seite 59.

Codierung im | Funktionsart Codierungs- | Mégliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse Wert Adresse Wert
H i Heizkessel Signal externes Sperren HH R Signal externes Sperren bewirkt:
bewirkt: siehe Tabelle unten bis siehe Tabelle unten
Codierung Heizkreispumpe | Heizkreis mit Mischer Umwalzpumpe Brenner
(Erweiterungssatz) zur Speicher-
Heizkreispumpe | Mischer beheizung
o T X X X X blockiert
e Aus Aus Zu Aus blockiert
R X X X Aus blockiert
R X Aus Zu X blockiert
IR E Aus X X X blockiert
R S Aus X X Aus blockiert
IR Aus X X X blockiert
RSt Aus Aus Zu X blockiert
x = in normaler Regelfunktion
fr B Umwalz- Hdéchst-Drehzahl der Umwalz- H R Kleinster Wert fir Drehzahl der Umwalz-
pumpe pumpe bei Trinkwassererwar- bis pumpe bei Trinkwassererwarmung
mung o i1 | GroRter Wert fir Drehzahl der Umwaélz-
pumpe bei Trinkwassererwarmung
w5 R Heizkessel Signal externe Anforderung ] R Signal externe Anforderung bewirkt:
bewirkt: siehe Tabelle unten bis siehe Tabelle unten
Codierung Heizkreispumpe | Heizkreis mit Mischer Umwailzpumpe Kesselwasser-
(Erweiterungssatz) zur Speicher- temperatur
Heizkreispumpe | Mischer beheizung
R Ein Aus Zu Aus Wird auf Sollwert
e Aus Aus Zu Aus entsprechend
— Codieradresse
2002 X Aus Zu Aus " naw geha|ten
R Aus X X Aus
5 Ein X X Aus
R X X X Aus
5 Aus Aus Zu X
e Ein Aus Zu X
5 X Aus Zu X
R Aus X X X
R ERH Ein X X X
R X X X X

o)
Yo}

C\’) . .
g X =in normaler Regelfunktion
8 *TEin Schritt entspricht ca. 20 U/min.
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Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Kurzabfrage

7 Tasten ,@" und ,,1-7" gemeinsam
1234567 driicken.

YO OZ
O

f'lmnnceee
m &k H e
,:+®

©

(® eingestelltes Trinkwasserschema in
Codieradresse 33*1

eingestelltes Heizkreisschema in
Codieradresse "1

(© KM-BUS-Teilnehmer

(Ubersicht auf Seite 18)

“1Dje Bedieneinheit muss bei Anlagen mit Wandmontagesockel in die Regelung eingesteckt sein.

Temperaturen abfragen
An der Bedieneinheit kénnen die Temperaturen der angeschlossenen Sensoren als
Soll- und Istwerte abgefragt werden.
Isttemperaturen abfragen

1. Kennziffer der entsprechenden
Temperatur aus Tabelle auswahlen.

Kenn- Bedeutung der Anzeige Isttemperatur in °C
ziffer (Anzeigebeispiel)
: AulRentemperatur « o oC

- .
:: Kesselwassertemperatur 2= I °oC
*2 . 0
l_: Vorlauftemperatur .- (" oC
- 3 : X
l:' Speichertemperatur “' T04 oC
TS Raumtemperatur ': . ':' :': oC
( (nur wenn die Bedieneinheit als raumtempe- ==
raturgefihrte Fernbedienung im Wandmontage-
sockel eingesetzt ist)

“1Der angezeigte Wert beriicksichtigt die Witterungsverhéltnisse wie Wind, Sonnen-
einstrahlung sowie die Wandtemperatur des Gebéudes.
*2Nur in Verbindung mit Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer.
(— ® *SNur, wenn der Sensor angeschlossen bzw. aktiviert ist.

234567 l

® 2. Taste ,?" drlcken und Dreh-

knopf ,,-“+" nach links oder rechts
drehen, bis Kennziffer @ der
entsprechenden Temperatur im
Anzeigefenster erscheint.
Gleichzeitig erscheint die momen-
tane Temperatur (®).

3. Taste ,?" loslassen. —> Temperaturabfrage ist beendet.
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Regelung far witterungsgefl'.'lhrten Betrieb mit standard-Bedieneinheit (Fortsetzung)

Temperaturen abfragen (Fortsetzung)

S8
T

Skle

1

234567

Hinweis!
Die Bedieneinheit muss bei Anlagen mit Wandmontagesockel in die Regelung
eingesteckt werden, um die Solltemperaturen abfragen zu kénnen.

Solltemperaturen abfragen

1. Betriebsprogramm-Wahlschalter auf ~ —> Die Anzeige im Display, die LED

. T" stellen. .Abgesenkte Raumtemperatur”
und die LED ,, Trinkwassererwér-
2. Kennziffer der entsprechenden mung” blinken.

Temperatur aus Tabelle auswahlen.

Kenn- Bedeutung der Anzeige Solltemperatur in °C
ziffer (Anzeigebeispiel)

E: Kesselwasser-Solltemperatur E: : E E oC

X " Vorlauf-Solltemperatur ST oc
5*2 Speicher-Solltemperatur 5 . 5 'E' oc

*TNur in Vlerbindung mit Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer.
*2Nur, wenn der Sensor angeschlossen bzw. aktiviert ist.

3. Taste ,?" dricken und Dreh-
knopf ,-“+" nach links oder rechts
drehen, bis Kennziffer &) der
entsprechenden Temperatur im
Anzeigefenster erscheint.
Gleichzeitig erscheint die momen-
tane Temperatur (®).

4. Taste ,?" loslassen. —> Temperaturabfrage ist beendet.
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Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol

Funktionsbeschreibung

Heizbetrieb

Durch die Regelung wird eine Kessel-

wasser-Solltemperatur ermittelt in

Abhéangigkeit von der Aufientemperatur

bzw. Raumtemperatur (bei Anschluss

einer raumtemperaturgeflihrten Fern-

bedienung) und von Neigung/Niveau

der Heizkennlinie.

Die ermittelte Kesselwasser-Solltempe-

ratur wird zum Brennersteuergerat

Ubertragen.

Das Brennersteuergerat ermittelt aus

Kesselwasser-Soll- und -Isttemperatur

den Modulationsgrad und steuert

dementsprechend den Brenner.

Die Kesselwassertemperatur wird im

Brennersteuergerat begrenzt:

m durch den Temperaturregler auf 75 °C,

m durch den elektronischen Temperatur-
waéchter auf 78 °C.

Der Thermoschalter der Sicherheitskette

verriegelt das Brennersteuergerat bei

100 °C Kesselwassertemperatur.

Warmwasserbereitung

mit Gas-Kombigerat

Erkennt der Wasserschalter eine Warm-
wasserentnahme (> 3 1), schalten der
Brenner und die Umwaélzpumpe ein, und
das 3-Wege-Ventil schaltet auf Warm-
wasserbereitung um. Der Brenner
moduliert nach der Trinkwasserauslauf-
temperatur und wird vom Temperatur-
waéchter (78 °C) kesselseitig begrenzt.
Ist der Komfortbetrieb aktiv, wird der
Plattenwarmetauscher auf einer Bereit-
schaftstemperatur von ,42 °C Ein"” und
.46 °C Aus” gehalten.

®0 0eEPeO

'

=

3:%
o
E.
vg“’

o

o-x-/@
-
N w

> 3
s
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Warmwasserbereitung

mit Gas-Heizgerat

Die Warmwasserbereitung wird aktiv,
wenn die Speichertemperatur 2,5 K
unter dem Speichertemperatur-Sollwert
liegt.

Der Brenner und die Speicherladepumpe
werden eingeschaltet. Die Kessel-Soll-
temperatur liegt im Anlieferzustand

20 K Uber Speichertemperatur-Sollwert.
Steigt die Speicher-Isttemperatur 2,5 K
Uber Speichertemperatur-Sollwert, wird
der Brenner ausgeschaltet und der
Speicherladepumpen-Nachlauf aktiv.

® Display

s# Drehknopf ,Normale Raum-
temperatur”

(© Betriebsprogramm-Wahlschalter
o) Abschaltbetrieb
& Nur Warmwasser
I = Heizen und Warmwasser

(D) Partytaste

(E) Anzeige Brennerstérung

@ Entriegelung Brennerstorung

(© Schornsteinfeger-Priifschalter

(H) Anzeige Brennerbetrieb

® Anlagenschalter

(L Spartaste

(M Y Drehknopf , Reduzierte Raum-
temperatur”

(N) Informationstaste

(0) Taste Grundeinstellung

(®) Einstell-Drehknopf

(®) Auswahltasten

(S Klappe

(™ Schalter Komfortfunktion
(nur bei Gas-Kombigerat)
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Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Heizungsanlagenschemen

Die Regelung wird je nach Ausstattung der Anlage angepasst.

Im Anlieferungszustand ist das Heizungsanlagenschema ,,000:000” codiert.

Bei Anschluss eines Speicher-Wassererwéarmers wird die Codierung automatisch
eingestellt.

Bei Anschluss eines Heizkreises mit Mischer muss die Regelung umgestellt werden.

Dazu wird das zugehdrige Heizungs- Schrittfolge zum Aufrufen der Codier-
anlagenschema in der Codieradresse ebene siehe Seite 66.
,000" codiert.

Fur weitergehende Einstellungen bitte

die Nummern der Schemen beachten.
Hinweis!
Wenn nur der Heizkreis B mit Mischer
angeschlossen ist (also kein direkt
angeschlossener Heizkreis), muss die
Codieradresse ,,008:001" eingestellt
werden.

Schema ,,000:000”
Heizungsanlage mit

einem Heizkreis ohne Mischer,
ohne Trinkwassererwarmung.

| I———
_@ Schema ,,000:001”
Heizungsanlage mit
einem Heizkreis ohne Mischer,
mit Trinkwassererwarmung.
‘—|:'_|_l
]

Schema ,,000:002"

® Heizungsanlage mit
einem Heizkreis mit Mischer,
ohne Trinkwassererwarmung
oder

® Heizungsanlage mit
einem Heizkreis mit Mischer und
einem Heizkreis ohne Mischer,
ohne Trinkwassererwarmung.

Schema ,,000:003“

m Heizungsanlage mit
einem Heizkreis mit Mischer,
mit Trinkwassererwarmung
oder

m”@

g

\;'\/J'\;'\/ | 9%’ m Heizungsanlage mit
L

W einem Heizkreis mit Mischer und
einem Heizkreis ohne Mischer,
mit Trinkwassererwarmung.
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Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Codieradressen aufrufen

- ) Die Codierung der Bedieneinheit —> Hinweis!
Comfortrol wird mit den Tasten ,A", Alle Einstellungen werden im Mendii
O m= .B", ,C" und D" und dem Einstell- ,Facheinstellungen” durchgefihrt, in
@ Drehknopf ,-“+" vorgenommen. dem sich ,,Codierung 1" (wichtigste
Codieradressen in Klartext) und
Sl Klappe 6ffnen: . Codierung 2” (alle Codieradressen)
e\ 1) Men(punkt Taste befinden.
¢ 0 — ANLAGE D"
= @il — FACHEINSTELLUNG ,C" Wenn Anderungen in Codierung 1
O (P 2 lO) — BITTE CODE: .B-CCB" vorgenommen und bestétigt werden,
° o — CODIERUNG 1 .B" werden diese automatisch in Codie-
{nl ) oder rung 2 ibernommen und umgekehrt.
D CODIERUNG 2 .C"

Durch Drlcken der Taste ,A” (WEITER)
oder ,B* (ZURUCK) gewlinschte
Codieradresse wahlen.

Mit Einstell-Drehknopf ,, <+ (ANDERN)
die jeweilige Codieradresse umstellen.
Mit Taste ,,D” Umstellung bestatigen
(Umstellung wird gespeichert).
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Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Heizkennlinie

Neigung Die Heizkennlinien stellen den Zusam-
INOR @ % menhang zwischen Aul3entemperatur
110 7 a7 1r und Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe-
7 A1/ TA2.2 ratur dar.
LNNANA A . o )
100 VI X 71 2.0 Vereinfacht: je niedriger die AuRBen-
. 90 YAAN L temperatur, desto hoher die Kessel-
2 ,,/ /,:/:/’,/ N 1.8 wasser- bzw. Vorlauftemperatur.
'; 80 / ,;/,/// /// 1,6 Von der Kesselwasser- bzw. Vorlauf-
28 /{/ /,/,// A 1.4 -0OF temperatur ist wiederum die Raum-
5. AN A AT A -
- 70 4 SN S temperatur abhangig.
5 W AAA J12 . .
EZ /Y AAAL VT > Bei anderer Raumtemperatureinstellung
5e 60 AN T LT A0 werden die Kennlinien parallel der
8 € i A A A 0.8 Raum-Solltemperaturachse verschoben.
sg % 2 I |
=35 -
§ S 40 /;,é/ : /// —0.6 Im Anlieferungszustand eingestellt:
3 NS = ,; =~ : //,/ 0,4 m Neigung £ " =14
301 Z — j v
° % S 1o = Niveau 2 "=0
'9;9(,/77 25 = |
“Soyy,. 20 0 5 0 -5 -10 -15 -20
e e, 75 AuBentemperatur in °C
e’(//*/ 70
7% s
E 3,5 1. Neigung andern
= 10 / Nach Offnen der Klappe der Bedien-
® o einheit folgenden Weg durch das
3'; Meni gehen:
E © Menupunkt Taste
s 8 — HEIZKREIS A LA
e E oder
< HEIZKREIS B B
ﬁ‘—g — HEIZKENNLINIE .B"
¥ > - — ANDERN LA
+20 -20
AulRentemperatur in °C
2
8 110 - 2. Niveau andern
20 ,/’ Nach Offnen der Klappe der Bedien-
g_g 7+40 einheit folgenden Weg durch das
g5 y 14 Meni gehen:
e / ' — HEIZKREIS A JA
28 y/ g oder
§§ e HEIZKREIS B .B”
EE ,/-13 — HEIZKENNLINIE .B”
B2z / — ANDERN x A"
My > 4
© +20 -20
el AuRentemperatur in °C
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Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Gesamtiibersicht Codieradressen

/\ Sicherheitshinweis!
Codieradressen, die hier nicht beschrieben sind, dlirfen nicht umgestellt werden.

Arbeitsschritte zum Aufruf der Codieradressen siehe Seite 66.

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
000:000 Ein Heizkreis ohne Mischer, 000:001"" Ein Heizkreis ohne Mischer,
Anlage ohne Trinkwassererwarmung Anlage mit Trinkwassererwarmung
000:002"2 Ein Heizkreis mit Mischer,
Anlage ohne Trinkwassererwarmung
000:003"":2 | Ein Heizkreis mit Mischer,
Anlage mit Trinkwassererwarmung
001:000 nicht verstellen
003:001 Speicher Mit Vorrangschaltung auf Heiz- [ 003:000 Ohne Vorrangschaltung auf Heizkreispumpe(n)
kreispumpe(n)
004:000 nicht verstellen
005:001 Heizkreis- Mit Heizkreispumpenlogik- 005:000 Ohne Heizkreispumpenlogik-Funktion
pumpe Funktion
006:001 Heizkreis- Heizkreispumpendrehzahl im 006:000 Heizkreispumpendrehzahl im reduzierten
pumpe reduzierten Bereich gemaf} Bereich gemaR Codieradresse ,046:..."
Codieradresse ,044:..."
007:000 Speicher Einstellbereich der Trinkwasser- [ 007:001 Einstellbereich der Trinkwassertemperatur
temperatur 10 bis 60 °C 10 bis 70 °C
Achtung! Max. zuldssige Speicherwasser-
temperatur beachten.
008:000 Heizkreis- Heizkreispumpe ,EIN" bei 008:001 Heizkreispumpe ,,AUS" bei Heizungsanlagen-
pumpe Heizungsanlagenschemen schemen ,000:002" und ,000:003"
,000:002" und ,,000:003"
009:000 Bedien- Anzeige der Kesselwasser- 009:001 Anzeige der Aufdentemperatur
einheit temperaturen
010:000 nicht verstellen
011:000 Externe Anforderung oder externe Betriebs- [ 011:001 Externe Anforderung oder externe Betriebs-
programm-Umschaltung gesperrt programm-Umschaltung aktiv
012:000 nicht verstellen
013:001 Heizkreis- Mit drehzahlgeregelter Heiz- 013:000 Stufige Heizkreispumpe (z.B. Ubergangs-
pumpe kreispumpe (automatische weise im Servicefall)
Erkennung)
014:000"3 Heizkreis Partytaste , ¥1 “wirkt auf Heiz- | 014:00173 Partytaste ,, YI“ wirkt auf Heizkreis A und
kreis B Heizkreis B
015:001 nicht verstellen
016:000 nicht verstellen
017:001 Speicher Umwalzpumpe schaltet 017:000 Umwalzpumpe wird kesseltemperatur-
sofort ein abhéngig eingeschaltet
018:000 Speicher Umwalzpumpe mit Nachlauf 018:001 Umwalzpumpe ohne Nachlauf

“ICodierung fiir Anlagen mit Trinkwassererwarmung wird automatisch erkannt.
“2Bei Anlagen mit einem Heizkreis ohne Mischer und einem Heizkreis mit Mischer gelten auch diese Codierungen.
*3Nur bei Heizungsanlagenschemen ,,000:002" und ,,000:003" (Heizungsanlagen mit einem Heizkreis mit Mischer).
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Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Gesamtibersicht Codieradressen (Fortsetzung)

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
019:000 Bedien- Witterungsgeflhrter Betrieb 019:001™1 m Bei Anlagen mit einem Heizkreis ohne
einheit (WS-Funktion) fir alle ange- Mischer oder einem Heizkreis mit Mischer:
bzw. schlossenen Heizkreise Betrieb mit Raumtemperaturaufschaltung
Fern- (RS-Funktion)
bedienung m Bei Anlagen mit einem Heizkreis ohne
Mischer und einem Heizkreis mit Mischer:
Witterungsgefiihrter Betrieb (WS-Funktion)
far den Heizkreis ohne Mischer und Betrieb
mit Raumtemperaturaufschaltung (RS-Funk-
tion) fUr den Heizkreis mit Mischer
019:002"" m Bei Anlagen mit einem Heizkreis ohne
Mischer oder einem Heizkreis mit Mischer:
Witterungsgefiihrter Betrieb (WS-Funktion)
im Heizbetrieb und Betrieb mit Raumtempe-
raturaufschaltung (RS-Funktion) im Absenk-
betrieb
m Bei Anlagen mit einem Heizkreis ohne
Mischer und einem Heizkreis mit Mischer:
Witterungsgefihrter Betrieb (WS-Funktion)
fir den Heizkreis ohne Mischer und witte-
rungsgeflhrter Betrieb im Heizbetrieb und
Betrieb mit Raumtemperaturaufschaltung
im Absenkbetrieb (WS/RS-Funktion) fur
den Heizkreis mit Mischer
020:000 Heizkreise Ohne Fernbedienungs- 020:001 Mit Fernbedienungsgerat-WS oder -RS"2
gerat-WS oder -RS
027:000 Externe Betriebsprogramm-Umschaltung 027:001 Externe Anforderung
028:000 Heizkessel \Wahrend der Trinkwasser- 028:001 Wahrend der Trinkwassererwarmung ist die
erwarmung ist die Kessel- Kesselwassertemperatur durch den Tempe-
wassertemperatur um raturwachter auf 78 °C begrenzt
max. 20 K héher als die
Speicherwasser-Solltemperatur
029:001 nicht verstellen
033:000 nicht verstellen
034:000 nicht verstellen
036:000 nicht verstellen
038:020 Minimale Vorlauftemperatur im Heizbetrieb | 020 bis 127
042:075 Maximale Kesselwassertemperatur im 000 bis 127
Heizbetrieb
044:020 Heizkreis- Mindest-Drehzahl der Heiz- 044:001 Kleinster Wert flr untere Drehzahl der Heiz-
pumpe kreispumpe; ca. 1100 U/min bis kreispumpe; ca. 700 U/min
044:10073 GroRter Wert fiir untere Drehzahl der Heiz-

kreispumpe; ca. 2700 U/min

“TUmstellung nur sinnvoll, wenn die Bedieneinheit im Wandmontagesockel eingesetzt ist.

*2Adresse wird automatisch gesetzt, muss manuell zurlickgesetzt werden.
*3Ein Schritt entspricht ca. 20 U/min.
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Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Gesamtubersicht Codieradressen (Fortsetzung)

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
045:065 Heizkreis- Hochst-Drehzahl der Heizkreis- | 045:001 Kleinster Wert fir obere Drehzahl der Heiz-
pumpe pumpe; ca. 1750 U/min bis . kreispumpe; ca. 700 U/min
045:100™1 GrolRter Wert fir obere Drehzahl der Heiz-

kreispumpe; ca. 2700 U/min

*1Ein Schritt entspricht ca. 20 U/min.

Codierungen 045:_ _ _ gemal folgender Tabelle einstellen
Nenn- Erforder- Einzustellende Codierung bei Auslegungs-Temperaturdifferenz AT (Heizwasservor-/
Warme- liche Heizwasserricklauf) und sich einstellender Volumenstrom in m3/h
leistung | Restférder- | AT = 20 K AT =15K AT =10K
il;l]elg/lclessel ﬂom/vs Codierung | Codierung | Volumen- | Codierung | Codierung | Volumen- | Codierung | Codierung | Volumen-
Wilo Grundfoss | strom Wilo Grundfoss | strom Wilo Grundfoss | strom
11 1,0 — :020 0,47 — :027 0,63 — :063 0,95
1,5 — :022 0,47 — :037 0,63 — :071 0,95
2,0 — :037 0,47 — :049 0,63 — :085 0,95
3,0 — :060 0,47 — :073 0,63 — 100 0,95
24 1,0 — :070 1,03 — — 1,38 — — 2,07
1,5 — :085 1,03 — — 1,38 — — 2,07
2,0 — :100 1,03 — — 1,38 — — 2,07
3,0 — — 1,03 — — 1,38 — — 2,07
32 1,0 :055 — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
1,5 :070 — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
2,0 :080 — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
3,0 — — 1,38 — — 1,84 — — 2,75
046:045 Heizkreis- Drehzahl der Heizkreispumpe 046:001 Kleinster Wert flr Drehzahl der Heizkreis-
pumpe im reduzierten Betrieb; bis . pumpe im reduzierten Betrieb; ca. 700 U/min
ca. 1200 U/min 046:100"" Grolter Wert fr Drehzahl der Heizkreis-
pumpe im reduzierten Betrieb; ca. 2700 U/min
047:___ Speicher Isttemperatur am Speicher-
temperatursensor @I in °C
(keine Einstellung moglich)
048:000 nicht verstellen, Reglerstop-Funktion
049.___ Betriebsstunden ,Hunderter” an 3. Stelle 049:000 Rlcksetzung der Betriebsstunden
von links
050:___ Betriebsstunden ,Einer” an 3. Stelle und 050:000 Ricksetzung der Betriebsstunden
.Zehner” an 2. Stelle von links
055:040 nicht verstellen
085:032 nicht verstellen
086:032 nicht verstellen
088:007 nicht verstellen
089:008 nicht verstellen
099:000 Anschlussmaoglichkeit Zirkulationspumpe 099:001 Ausgangssignal Trinkwassererwarmung aktiv
0A0:02072 Differenztemperatur zwischen Kesselwasser-
Solltemperatur und Speicher-Solltemperatur
bei Trinkwassererwarmung
0A1:006 nicht verstellen
0A2:075 Heizkessel Kesselwasser-Solltemperatur 0A2:000 Einstellbereich der Kesselwasser-
bei externer Anforderung 75 °C | bis Solltemperatur 0 bis 127 °C
0A2:127
0A3:__ nicht verstellen

:7Ein Schritt entspricht ca. 20 U/min.
2Nur bei Codierung 028:000 wirksam.
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Gesamtibersicht Codieradressen (Fortsetzung)

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
0A4:___ nicht verstellen
0A5:___ nicht verstellen
0AG:___ nicht verstellen
0A7:060 Speicher Sollwert der ,, Zusatzfunktion AQ7:061 Einstellbereich zwischen 61 und 70 °C
flr die Trinkwassererwarmung” | bis
(Trinkwasser kurzfristig auf A07:070
60 °C)
0A8:000 Heizkessel Signal externes Sperren 0A8:001 Signal externes Sperren bewirkt:
bewirkt: siehe Tabelle unten bis siehe Tabelle unten
0A8:007
Codierung Heizkreispumpe Heizkreis mit Mischer Umwailzpumpe Brenner
(Erweiterungssatz) zur Speicher-
Heizkreispumpe | Mischer beheizung
0A8:000 X X X X blockiert
0A8:001 Aus Aus Zu Aus blockiert
0A8:002 X X X Aus blockiert
0A8:003 X Aus Zu X blockiert
0A8:004 Aus X X X blockiert
0A8:005 Aus X X Aus blockiert
0A8:006 Aus X X X blockiert
0A8:007 Aus Aus Zu X blockiert

x = in normaler Regelfunktion
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Gesamtubersicht Codieradressen (Fortsetzung)

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
0A9:098 Umwalz- Hochst-Drehzahl der Umwalz- 0A9:001 Kleinster Wert flr Drehzahl der Umwalz-
pumpe pumpe bei Trinkwassererwar- bis . pumpe bei Trinkwassererwarmung
mung 0A9:100"™" Grolster Wert fur Drehzahl der Umwalz-
pumpe bei Trinkwassererwarmung
0B2:.___ Storungsspeicher (siehe Seite 22)
0B3:___ Storungsspeicher (siehe Seite 22)
0B4.___ nicht verstellen
0B8:000 Gas-Heizgerat: Keine Trinkwasser- 0B8:001 Speichertemperaturregelung
erwarmung 0B8:002"2 Speichertemperaturregelung (optimiert)
0B8:005 Gas-Kombigerat: Trinkwassererwarmung
mit eingebautem Estrichfunktion nach zwei wéhlbaren
Warmetauscher Temperatur-Zeit-Profilen.
DIN 4725-2 beachten.
501
401 L|
£ L
850
£ |
%10- = Profil 1 (DIN 4725Te\\‘l7_ J
§ -' =Profil 2 (: Parkett- und F
0B8:014 1 5 10 15 20 25 30 Tage
Estrlchtrockung nach Temperaturprofil 1
0B8:015 (DIN 4725)"3
Estrichtrockung nach Temperaturproﬁl 2
(ZV Parkett- und FuRbodentechnik)™3
0C1:011 nicht verstellen
0C2:008 nicht verstellen
0C5:000 Heizkessel Signal externe Anforderung 0C5:001 Signal externe Anforderung bewirkt:
bewirkt: siehe Tabelle unten bis siehe Tabelle unten
0C5:011
Codierung Heizkreispumpe | Heizkreis mit Mischer Umwailzpumpe Kesselwasser-
(Erweiterungssatz) zur S_peicher- temperatur
Heizkreispumpe | Mischer beheizung
0C5:000 Ein Aus Zu Aus Wird auf Sollwert
- entsprechend
0C5:001 Aus Aus Zu Aus Codieradresse
0C5:002 x Aus Zu Aus «0A2" gehalten
0C5:003 Aus X X Aus
0C5:004 Ein X X Aus
0C5:005 X X X Aus
0C5:006 Aus Aus Zu X
0C5:007 Ein Aus Zu X
0C5:008 X Aus Zu X
0C5:009 Aus X X X
0C5:010 Ein X X X
0C5:011 X X X X

x = in normaler Regelfunktion

*1Ein Schritt entspricht ca. 20 U/min.
ZSte//t sich automatisch ein, wenn ein Speichertemperatursensor angeschlossen wird und kann bei Bedarf manuell auf ,,001“ umgestellt werden.
3Wenn die Funktion abgelaufen ist, wird automatisch auf die Betriebsart , Heizen und Warmwasser” umgeschaltet
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefl'jhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Gesamtibersicht Codieradressen (Fortsetzung)

Codierung im | Funktionsart Codierungs- Mogliche Umstellung
Anlieferungs- anderung
zustand
Adresse: Wert Adresse: Wert
0C6:000 nicht verstellen
0C7:003 Sommer- Automatisch 0C7:000 S/W.-Umstellung manuell/Datumsanderung
Winterzeit- (Einsatz des Funkuhrmoduls gesperrt
Umschal- wird automatisch erkannt) 0C7:001 S/W.-Umstellung automatisch
tung 0C7:002 S/W.-Umstellung manuell/Datumsédnderung
freigegeben
0C8:001 Externe Geoffneter Kontakt: 0C8:000 Geoffneter Kontakt:
Betriebs- Raumbheizung ein/ Raumheizung ein/
programm- Trinkwassererwarmung ein Trinkwassererwarmung ein
Umschal- (nach Zeitprogramm). (nach Zeitprogramm).
tung Geschlossener Kontakt: Geschlossener Kontakt:
Raumheizung aus/ dauernd Raumheizung ein/Trinkwasser-
Trinkwassererwarmung aus. erwarmung ein (unabhangig vom einge-
stellten Zeitprogramm).
0C9:003 Beginn Sommerzeit: Marz 0C9:001 Januar
bis bis
0C9:012 Dezember
0D0:005 Beginn Sommerzeit: letzte Woche des 0D0:001 Woche 1
Monates bis bis
0D0:005 Woche 5 des gewahlten Monates
0D1:007 Beginn Sommerzeit: letzter Wochentag 0D1:001 Montag
(Sonntag) bis bis
0D1:007 Sonntag
0D2:010 Beginn Winterzeit:  Oktober 0D2:001 Januar
bis bis
0D2:012 Dezember
0D3:005 Beginn Winterzeit: letzte Woche des 0D3:001 Woche 1
Monates bis bis
0D3:005 Woche 5 des gewahlten Monates
0D4:007 Beginn Winterzeit: letzter Wochentag 0D4:001 Montag
(Sonntag) bis bis
0D4:007 Sonntag
0D5:000 Bedien- Normaldarstellung der Anzeige |[0D5:001 Grof¥darstellung von Uhrzeit und Aufien-
einheit bei geschlossener Klappe temperatur bei geschlossener Klappe
0D6:000 Bedien- Anzeige der Temperaturen in 0D6:001 Anzeige der Temperaturen in ,,°F" (° Fahren-
einheit ,°C"(° Celsius) heit)
0D7:000 nicht verstellen
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Zusatzinformationen

Regelung far witterungsgefﬁhrten Betrieb mit Bedieneinheit Comfortrol (Fortsetzung)

Temperaturen abfragen

][]
[©] [=]

O

oxr ©

74

—> Hinweis!
Je nach Codierung wird im Display
die Kesselwassertemperatur oder die
AulBentemperatur im ersten Men(i
angezeigt.

Im Display der Bedieneinheit Comfortrol
kénnen die folgenden Soll- und Ist-
werte abgefragt werden:

m AuRentemperatur

m Kesselwassertemperatur

m \orlauftemperatur des Erweiterungs-
satzes fUr den Heizkreis mit Mischer

m Raumtemperatur (wenn Bedieneinheit
Comfortrol mit Wandmontagesockel
als Fernbedienung eingesetzt ist).

Klappe 6ffnen:

MenUpunkt Taste

— HEIZKREIS A oder A"
HEIZKREIS B oder B

ANLAGE .D”
— BETRIEBSZUSTAND ,C" oder ,B"
— WEITER A

m Trinkwassertemperatur

Klappe 6ffnen:

Menupunkt Taste
— WARMWASSER .C"
— SPEICHER A

— BETRIEBSZUSTAND ,,C”
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Zusatzinformationen

Steckbriickenbelegung und Codierungen

Steckbriickenbelegung auf Leiterplatte VR20

Steckbriicke , X6”
Auslieferungszustand ohne Funktion
. Externes Sperren des Brenners”.

Mit Funktion , Externes Sperren des
Brenners”.

Steckbricken ,X2"-,X4"
Auslieferungszustand ohne Erweite-
rungsmodul Viessmann 2-Draht-BUS:
Zwei Steckbriicken aufgesteckt wie
Abbildung.

Mit Erweiterungsmodul Viessmann
2-Draht-BUS:
Beide Steckbrlcken entfernt.

[o]o]o]o]o]0

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung (Telefonkontakt)

Mit Standard-Bedieneinheit
Codieradresse ,, 3% auf 350"
umstellen.

Mit Bedieneinheit Comfortrol
Codieradresse ,,011:000" auf ,,011:001"
umstellen.

Externe Anforderung bauseits

Mit Standard-Bedieneinheit
Codieradresse , 3" auf 301" und

UL

L35 auf 350 1Y umstellen.
Mit Bedieneinheit Comfortrol

Codieradresse ,,011:000" auf ,,011:001"
und ,,027:000" auf ,027:001" umstellen.

Die Inbetriebsetzung des Heizkessels erfolgt entsprechend der Einstellung der
Codieradresse ,, 125"

Kesselwassertemperatur wird auf dem Sollwert entsprechend der Einstellung der
Codieradresse ,, 102" gehalten.
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Zusatzinformationen

Steckbriickenbelegung und Codierungen (Fortsetzung)

Externes Sperren

9 //"\

76

bauseits

1. Leiterplatte VR20 ®) herausziehen.

2. Steckbriicke ,X6" (B umstecken.
3. Leiterplatte (&) wieder einstecken.

Hinweis!

Die Aul3erbetriebsetzung des
Heizkessels erfolgt entsprechend der
Einstellung der Codieradresse

, 108" (Standard-Bedieneinheit) bzw.
,,0A8” (Bedieneinheit Comfortrol).
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Anschluss- und Verdrahtungsschema

INTERNE

A2

LEITERPLATTE IM FRONTRAHMEN

ANSCHLUESSE

Zusatzinformationen
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UHRENTHER- ANSCHLUSS MISCHERER- o WANDMONTAGE - AUSSENTEM- ANSCHLUSS ZUS.VENTIL :
MOSTAT-M ZIRKUL ATIONS- WEITERUNGSSATZ | | SOCKEL MIT PERATURSENSOR FUER FLUESSIGGAS
(ZUBEHOER) PUMPE UEBER 7450058 2% BEDIENEINHEIT *2 UEBER ADAPTER 7404582
7450024 ADAPTER 7404582 UND/ODER what] STANDARD *2 SEP.MONTAGEANLEITUNG BEACHTEN
* (ZUBEHOER)  *2 VITOCOM 100 (ZUBEHOER) SPEICHER- (ZUBEHOER)
FERNBEDIE- UHRENTHER- ANSCHLUSS (ZUBEHOER)  ANSCHLUSS VON EXT. SPERREN TEMPERA-
NUNGSGERAET MOSTAT-F SAMMEL STOER- SOLARTROL DEKAMATIK- DES_BRENNERS TURSENSOR *1 NUR FUER ANGEHOBENEN BETRIEB
WS/RS 7450023  p MELDUNG UEBER 7450125 HK1,2,4 STECKBRUECKE X6 (LIEGT *2 NUR FUER WITTERUNGSGEFUEHRTEN BETRIEB
(ZUBEHOER) (ZUBEHOER) (BAUSEITS) ADAPTER 7404582 (ZUBEHOER) ODER VITOCOM AUF VR20 WIE SPEICHER/
*2 *1 15 (ZUBEHOER) *2 %3 200,300 FOLGT UMSTECKEN: SPELCHERS *3 KOMMUNIKATIONSMODUL ERFORDERLICH (ZUBEHOER)
S 3% S SET BED) *4 INTERNES BEZUGSPOTENTIAL
(ZUBEHOER) (BAUSEITS) *5 BEI ANSCHLUSS: BRUECKE X4.1-X4.2 ENTFERNEN;
*6 EINSTELLUNG CODIERADRESSEN BEACHTEN
+7 NUR BEI KOMBIGERAET
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Zusatzinformationen

Einzelteilliste

Hinweise fiir Ersatzbestellungen!
Best.-Nr. und Herstell-Nr. (siehe Typen-
schild) sowie die Positionsnummer des
Einzelteiles (aus dieser Einzelteilliste)
angeben.

HandelsUbliche Teile sind im 6rtlichen
Fachhandel erhaltlich.

Einzelteile

005 Dichtungssatz

007 Profildichtung, Seite

012 Wandhalterung

016 Profildichtung, oben/unten
024 Beipack Befestigungselemente
025 Abdeckklappe

028 Vorderblech, kpl.

030 Abdeckblech

032 Beipack Durchfihrtille
035 Brenner, kpl.

036 Zlndeinheit

039 Flammkérper, Zsb.

040 Radialltfter

041 Differenzdrucksensor
042 Gasarmatur

043 Gasanschluss-Stiick

044 Gasblende fir Erdgas E
045 Gasblende fir Erdgas LL
046 Gasblende flr Flussiggas
055 Stutzen fur Kesselanschluss-Stlick
059 Beipack Schriftzug

Einzelteile ohne Abbildung

019 Armaturenfett Unisilikon L250L

020 Warmeleitpaste

026 Wartungsset

056 Bedienungsanleitung flr
angehobenen Betrieb

057 Bedienungsanleitung flr
witterungsgeflhrten Betrieb
mit Standard-Bedieneinheit

058 Bedienungsanleitung flr
witterungsgefihrten Betrieb
mit Bedieneinheit Comfortrol

093 Montageanleitung

094 Serviceanleitung

096 Lackstift, reinweild

097 Sprihdose, reinweil®

® Typenschild
Einzelteile der Regelung
siehe Seite 83/84

Verschleildteile

037 Zindelektroden mit Dichtung
038 lonisationselektrode mit Dichtung

79/80
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059

024
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025
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016

016
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035

024
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Zusatzinformationen

Einzelteilliste (Fortsetzung)

Einzelteile

001 Schnellentltfter

002 Anschlussrohr Warmetauscher/
Vorlaufverrohrung

003 Thermoschalter 100 °C

004 Temperatursensor

005 Beipack Dichtungen

006 Temperatursensor*!

008 Warmedammung
Plattenwarmetauscher*’

009 Befestigungsbolzen*'

010 Beipack Sicherungsfedern

011 Pumpenmotor

013 Umschaltventil

014 Siphon

015 Warmetauscher, kpl.

017 Drucksensor

018 Netztrafo %

021 Gewindestift M6

022 Kondensatschlauch x

031 Verlangerung flr / ”‘;))/

/
Membran-Ausdehnungsgefal} 017 A //
032 Beipack Durchfuhrungstulle 010 \< ,
047 Plattenwarmetauscher*’ 002 005 010

001

031

017 004 005 060 005 032

015

048 Durchflussmengenbegrenzer

049 Reed-Kontakt*'

050 Wasserschalter*' /
051 Anschlussnippel Kaltwasser*! 010 /
052 Elektromagnetischer Antrieb /

054 Wassersieb*'
060 Stromungswachter

*TNur bei Gas-Kombigerat.

005"

050 '

005"

003 051"

054 '
005 '

005’

047 '

009 '

008’

006 ' f:&// e /////

005

021

pd 005

009 '
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Zusatzinformationen

Einzelteilliste

Einzelteile

027 Manometeraufnahme

029 Manometer

053 Sicherung T 6,3 A

069 Leiterplatte VR20

071 Bedienmodul

072 Aufnahmeplatte

073 Abdeckung Leitungseinfiihrung

074 Abdeckung Anschlussmodul

075 Anschlussmodul

076 Befestigungsbligel

077 Verschluss Leitungseinfihrung

078 Deckel fur Potenziometer

079 Leiste fur Leitungseinfiihrung

082 Wippenschalter/-taster

083 Taster flir Netzschalter

084 Optolink Leiterplatte

085 Adapterleiterplatte

086 Brennersteuergerat LGM29

088 Flachbandleitung, 26-polig

090 Standard-Bedieneinheit*!

091 Bedieneinheit*?2

098 Bedieneinheit Comfortrol*!

099 Abdeckung Leiterplatte VR20

108 Abdeckklappe flr
Standard-Bedieneinheit*!

Einzelteile ohne Abbildung

065 Leitungsbaum ,X 11"

066 Leitungsbaum ,X 12"

067 Leitungsbaum , X 13"

068 Leitungsbaum , X 14"

070 Blindabdeckung fir
Schalteréffnung

081 Gegenstecker fir Regelung

087 Bruckenstecker lonisation

089 Leitungsbaum lonisation

© AuRentemperatursensor*’

“INur bei witterungsgefiihrtem Betrieb.
“2Nur bei angehobenem Betrieb.

83/84

098 '

072

071

088

085

088

083

082

084

075

077

076

078

069

074

027

099

086 053

073

079
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Zusatzinformationen

Konformitatserklarung fiir Vitodens 200

Wir, die Viessmann Werke GmbH&Co, D-35107 Allendorf, erklaren in alleiniger
Verantwortung, dass das Produkt

Vitodens 200

mit den folgenden Normen GemaR den Bestimmungen der
tibereinstimmt: Richtlinien

DIN 4702-6 90/396/EWG

DIN EN 483 89/336/EWG

EN 625 73/323/EWG

EN 677 92/342/EWG

EN 297

EN 60 335 wird dieses Produkt wie folgt
EN 50 165 gekennzeichnet:

EN 55014

EN 61 000-3-2 (€-0085

EN 61 000-3-3

Dieses Produkt erfillt die Anforderungen der Wirkungsgradrichtlinie (92/42/EWG) fir:
Brennwertkessel

Herstellerbescheinigung gemaR 1. BImSchV

Wir, die Viessmann Werke GmbH&Co, D-35107 Allendorf, bestatigen, dass das
folgende Produkt die nach 1. BImSchV 87 (2) geforderten NO,-Grenzwerte einhalt:

Vitodens 200

Allendorf, den 1. Dezember 1998 Viessmann Werke GmbH&Co

Prof. Dr.-Ing. Helmut Burger
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Zusatzinformationen

Stichwortverzeichnis

A

Adresseingabe Heizungsfachbetrieb, 6
Anschlussdruck, 8

Anschluss- und Verdrahtungsschema, 77
Ausdehnungsgefal’, 16
AuRentemperatur abfragen, 62, 74
Aufentemperatursensor, 32

B

Betriebsablauf Brennersteuer-
gerat LGM29, 42

Brenner ausbauen, 13

Brenner einbauen, 15
Brennersteuergerat LGM29, 42
Brennkammer reinigen, 15

C

Codieradressen allgemein, 17
Codieradressen aufrufen

(mit Bedieneinheit Comfortrol), 66
Codierebene 1 aufrufen

(mit Standard-Bedieneinheit), 51
Codierebene 2 aufrufen

(mit Standard-Bedieneinheit), 59
CO,-Einstellung, 10

D

Dekamatik-HK prifen, 19

m mit Standard-Bedieneinheit, 19
m mit Bedieneinheit Comfortrol, 20
Diagnose zu den Regelungen, 24
Differenzdrucksensor, 34

E

Elektrischer Netzanschluss, 5
Elektrodenblock, 14
Erstinbetriebnahme, 5
Erweiterungsmodul Viessmann
2-Draht-BUS, 19

m mit Standard-Bedieneinheit, 19

m mit Bedieneinheit Comfortrol, 20
Erweiterungssatz flr einen Heizkreis
mit Mischer, 18

m mit Standard-Bedieneinheit, 18

m mit Bedieneinheit Comfortrol, 18
Externe Anforderung, 75

Externe Betriebsprogramm-
Umschaltung, 75

Externes Sperren des Brenners, 76

86

F

Fernbedienungsgerat-RS, 39
Fernbedienungsgerat-Ws, 39
Flammkorper, 13

G

Gasanschlussdruck, 9

Gasart, 8

Gasblenden, 41

Gaskombiregler, 8
Gesamtlbersicht Codieradressen
(mit Bedieneinheit Comfortrol), 68
Gesamtubersicht Codierebene 1
(mit Standard-Bedieneinheit), 56
Gesamtlbersicht Codierebene 2
(mit Standard-Bedieneinheit), 60
Gultigkeit der Anleitung, 2

H

Heizflachen reinigen, 15
Heizkennlinie

m mit Standard-Bedieneinheit, 52
m mit Bedieneinheit Comfortrol, 67
Heizungsanlagenschemen

m mit Standard-Bedieneinheit, 50
m mit Bedieneinheit Comfortrol, 65
Herstellerbescheinigung, 85
Herstell-Nummern, 2

I

lonisationsstrom, 17

Isttemperaturen abfragen (Regelung fur
angehobenen Betrieb), 48

K

Kesseltemperatursensor, 32
Kesselwassertemperatur
abfragen, 62, 74
Kondenswasserablauf, 14
Konformitatserklarung, 85
Kurzabfrage, 62

L
Leiterplatte VR20, 75, 76

M
Membran-Ausdehnungsgefaf, 16

N
Netzanschluss, 5
Neutralisationseinrichtung, 15

P

Plattenwarmetauscher, 35
Programmablauf, 42
Protokoll, 87

R

Reinigungsmittel, 15
Relaistest, 36
Ruhedruck, 8

S

Schaltplan, 77

Servicestellungen, 44
Sicherheitshinweise, 2
Sicherheitskette, 38
Sicherheitsventile, 16

Sicherung, 38

Solltemperaturen abfragen und &ndern
(Regelung fiir angehobenen Betrieb), 48
Speichertemperatursensor, 34
Speicherwassertemperatur

abfragen, 62, 74

Sprachumstellung, 6

Steckadapter Fllssiggas, 17
Stoérungsbehebung, 21
Stérungsmeldung, 22
Storungsspeicher, 22, 23

T
Technische Daten, 41

Temperaturen abfragen

m mit Standard-Bedieneinheit, 62

m mit Bedieneinheit Comfortrol, 74
Teststellungen, 44

Thermostatische Heizkdrperventile, 38

w

Warmetauscher, 35

Wartung, 2
Witterungsgeflhrter Betrieb, 50

Z
Zindung, 14
Zusatzinformationen, 40

5681 359



Zusatzinformationen

Protokoll

yi g uw

lequi £'/G-G'zy
Jequi Gz-v'/1L

Jequi Gz-v'/1L

Jequu G'/G ‘xewl

:younp :younp :younp :younp :yoinp :younp
we we we we we we
Ham||og | ad1n19g/Bunpiepy | @91n19Gg/Buniiepy | @91A19G/Bunliepp | 991A18S/Bunliepy | 991A18S/Huniiep) | swyeugaiaquilsiy

val woJ}ssuoljesiuoj
wdd  BunsisoulIBAA\-UUBN Jol1eqo 18 m
wdd  BunisiejpuliepA\-UUSN J818lun 180 m
09 Yeyabpixouowuajyoyj
%-'10/ Bunisie|aUIBAN-UUSN 181800 190 m
%-10A BuniSIv|BULIBAA-UUSN 18183UN 18C m
20 )eyabyolsianesg
%-'10/\ Bunisislouliep\-UUSBN Jolago 18q m
%-'10/ BunisisjouLIBAA-UUSN J81a1un 190 m
209 Heyabpixolpuajyoy|

ueznaryue 1iesen
Jequi sebbissn|4 189 [
Jlequi 77 sebpi3 1eq []
Jequi 3 sebpi3 199 [
(ponupgall4) JonIpssnjydsuy
Jequi Nonipayny
uabunssa

65€ 1899

87



_m_amn_EmEo_m_Qmm_m_to_co ]
‘WBYI|pUNaIfijemun fne 1onipsen) o N

jUe}[BYSqIOA UBBunIepUY 8YOSIUYD8L  6GE L89S

(@]
O
]
o
5 @
~
§ 93,
o+ NN T
SSaNE
© T =
Sow s
Ss33E
n”66s
cIL2e2n
a_/.....n_w.V
o C X
WTOa q
Bipwe £ 3
o223
SOoFE 2



	Vitodens 200
	Allgemeine Informationen
	Sicherheitshinweise
	Gültigkeitshinweise

	Inhaltsverzeichnis
	Erstinbetriebnahme und Wartung
	Ablaufübersicht
	Durchführung

	Störungsbehebung
	Ablaufübersicht
	Diagnose
	Behebung

	Zusatzinformationen
	Übersicht
	Technische Daten
	Gasblenden und Luftblenden
	Brennersteuergerät LGM 29
	Regelung für angehobenen Betrieb
	Regelung für witterungsgeführten Betrieb
	mit Standard-Bedieneinheit
	mit Bedieneinheit Comfortrol
	Steckbrückenbelegung und Codierung

	Anschluss- und Verdrahtungsschema
	Einzelteillisten
	Konformitätserklärung
	Herstellerbescheinigung
	Stichwortverzeichnis
	Protokoll


